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JahresbeitraA: Fr, 20.--
Uns.r Postcheckkonra | 7c-3717 Untervazer lurgsnv6r6 1r.
Jahresbericbt : zusareengeste]1t won XÄspar Joo8.

I'otos von Pete. §treiff,
alte lichtbilal€r aus alen Nachlass vor tr'oto8raph

Gurtli Josefr Vilters.

un 195O

wir freued rrns. I'Iitßliedex unal Gäste zu diese!
VersamlulrB irillkoEnen zu heissen.
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hotokol-L..der Jahr.esvetsaIlmlutrg aleE UDt€rvaze! Bu!86nvereila
voE 1r. Xär.z I9A7 ie Rest. Calaadar Udtervaz

DeE häEialetrten dor heute aufgetöGtsD StiftuD8 Rulne
NeueDbursr Gde. Präsideat Ceor[ entttpp unal deD-ArchltelrtenEr. Dr. Iukes EöaI yurA6 auf Aaüre8 voB traspar Joos Dit äer
Ehr€DDit8l.ledschaft aedatdrt.
lur $tla6 von P€ter Stlelff elhislten atie übrig€n }litglieal€!
des Stiftutlgaratea: Lr€tr, (!ättfit Sih"io cattiard, Eaüs
tJolf ur L Naspa! Joos allo gfolche Xbre.
Erakts.aaluIn q!

DeI voa l1ar.lis caltiard verfesst€ lhssab€richt vurde olne
EitrtJäEde genebniSt ulrd die Brosse Arbeit v€laleah.
Ira]rtanah,r 6:

TlaktaDaeE: 1.

+.
t.
6.
?.
a.

e!acblle6setrA:

Begrü 6su!B
vahl der Stimenzähler
Protokoll de! Versallnlua8 voD 21..2.a5
Veloirxscbfotrik urd rlatrlesbericht I9e5
Ka8sa- und Revisorsnbericht 1985
Festsetzun8 des Jahl.esbeitl.aAes t9B?
Pros.a.nE 1987/1988
AtrträBe aie! l|itglieder
Varia
DeDh€lpfleAe j.E Dorf . tictttbildervoltra8
voD Er. D!. Rutishauser, Xant. DeDt@a1pf1;B€!. Dex Jalr.e8beitr:aA bteibt unverälalert bei ?f. 2O.--

[raktardu.n 7:
t'lit der De[hallf1e8e hebeE Cesp!äche über eia Sled]un8s-
iDveEtar der Ge[relnalo Ijntervaz stattgefunaleD. Ds bis tr;utekeille AnBabeD über UDIaDE uDd ßosteD vorlieEen. rvurde der
VorstaEal eitrBelaaleD, zu BeSabener Zeit Dit eiEer koDteeteD
ProJel(t a]I dle V6rsalrlultB zu gelal8en. leiter auf der Listo
ale]. är verfol8eüa€n Aufgabea bl,eib€n:

- Serlerula ale! RappeDateitr
- R6ttul8 aler U€b€rreste auf ale! Chäppeli
- Ausbau der FotosarDnlung

TraktaDduD 1:

Trakt andu-D 2

lr 2o.oo lrhr koDnte Easpsr Joos ca. 60 ltitgliede! beE!üsset.
rresonders sllrkoE[6n EeheiaE€tr rrü.d€Dr Dar heutlRe R;ferstrt.rrr. rqrti.Ehauser, fI!. AIex cood, Sar8ans ki€ auch-rrau Stir_
Duranlr und n!. z1E[erEaatr von der BüDatne, pres66.
ht8chuldiguE8eD: _flr.-l,l€ng, Tlimis. Aus der Ver;a@luDg €r_fol8te nochDals eiEe olatulatioE zu seitreE IOO. Geburtsiar-Ueitor hab6D slcb eEtschuldigt: P€ter Io1f. Chrl. far. n"i.ArboEr ltau rischer. AI:boE uDat Frau Hetzaer, A!bön.

IraktanduD a urid 9A1s Stiraronzäh1ertur nuide -Anllira calliard-Ieltx Ae*ählt.
TraktaDiluD ,:
Das roü trrau Aüe Alledel]lr r,orfasste Plotokoll r,urale litApplaus Een€hDj.Bt uttt e€lataltkt.
lTaltanduD 4:

wuld6n nicbt b€aut?t.
Anscbliessenal zoB Hr. D!. Rutishause! Dit seille! B1aüzvo]le!Yortra6 alle in soinen Ba$1. Alte Näuse! haleD Ge;icbter urd
Oescblcht€, Sie bieteD Schutz und. Zuhau66. Sie geh6ren in
eine bestieate IJanalscbaft und sioal aleEentEprechand Bebaut.Sie AehöreD zu.E Reicbtr:i eines ,olfes und aazu oüssän rir
SorAe traAen. flit 2 hoJektoreE $urdeD stets AJeicbzeiti8alt-u.Dd neu, Eut und schlechtr nebeneiDsnder gezeigt und
i-E Sa8le heFrschte atl€s aldere als EinstimDiakeir; Sebr
ejndliDAlich verstand es aler RefereDt zu alta;riereDr auf-
zufütteIn und Läsun8en zu zeigen. Venn auch nicht atie Ae-zei8teD Beispiele überslt ZustiEnung fandenr so nar es doch
ei-D seltenes Dod Blossartiaes Erleb;is.
l'Iit d€n Da* €.rx den Referents[ uDd s.n alte Anwesenden irurate
zu späte! Stutrd€-.aten BesucbeEn einen Suten Heieweg ur1d
GeleSenheit zun Nachdenkea gei.ü.trscht. -

Die Aktua?ir: fuüa Atl€Dalxn-Schstter

fu.Sinne-_eiDer TotenehrunA aedscbre die VorsarrDluD8 iD ein6rati-Llea lIllute al€r verstorlensr f,tit8liede!:
Jakob triscber geit. oa.oz.tgeo
Uolf8atrB u/olfr alt Lda. aest. t2.or.t9ulllstianbartDaEl1 8€st.ol.oa.1ga6Patsr caudenz Votf, Cap. Aest. o?.oa.I9n6

I)ie Jahr.estätigkeiteD 1986 surden ohDe trritik Autaebeisseü.rrreud€ 1ö6te die BeLsnnt8abe de6 ResteerEöaebs-dei stiftun;Ruine Neuenburg voD Fr. 9,286.IO sus. Diesäs koort ;ah ;;:folater LiquidieruDa der Stiftulg iD die K.asse *"""." V.".to".BesoDders.verdankr Furde das Legat von Hr. Dr. Lukas HöSIvon !r. atooo.-- fijr Bulaen i, untervaz.



Spedltlon Jahresbericht L946. Gute AufEahee.
Elngans der Bundessubventio. von rr. 1o9r2?o.--
fü. dle SanierunA der Ruine Neuenbu?e.
Ärchitekt Dr. lulas Eö91 erlässt uns von selner
Honoralforderuna Fr. I'ooo.-- als oeschenl zu!
§päteren Ver$endung an den Untervazer Bugen.
He.zlichen Darlk für solche GrosszüAlAkeit.
Stotzlenz referiert aD der f.aueDschule Chur
über das Scheiber6chfagen a1s al.te. Arauch.
lichtblldervortraA von (a€pa1. Joos über die Ge-
schichte der Neuenburg bei H.. Iehre! AUg. Die
4.Xläss1er zeigten sich al.E begeistert€ Zr.rhö.er.
letzte Sitzung des Stiftungsrates der Stlftung
Rutne NeuenburA. Da der 1982 postulie.te Stiftugs-
zveck erfül]t vurde konnte dle Aulhebuig der §tif-
tun8 beschlossen werden. Das RestverEöAeD von
rr. 9'7a6.to aeht an den aurgenvereln.
JahresversaEElua. Siehe Protokou Seite 4./5.
Äuf Gesuch hin senden rir eine Serie der bisheri-
gen Jahre sb erichte an die Deutsche Siicherei L€ipzi8.
In Sils i.D. rrird die R€ttun8 der Ruine Caopeff in
die Wege geleitet. Xaspar Joos berichtet den dorti-
Aen Initianten über die hfahlungen Dit der Sanie-
ru!8 de! Ruine NeuenburA.
Nach der. Bündner Zeitung berichtet auch das TaAblatt
in sehr sohlwouender Velse über utlse?e Jahresver-
saßlrtung.
Io ltons Club Bad Ragaz referiert Stotztenz ilber
SchelbenschfE€en und Schindeln Eacheü.
regehung auf deE (lippeli. in Belsein der Xant.
,eEkEalpflcge. Eine §anierung der Ueberreste ist
unbe€tritten und larA§aE finden sich die verschle-
denen lleinungen zusa,E$en.
Aufräu0e- urd Or'dnulgsarbeiten auf der Neuenbug.
Aufräuio.a.oeites ae I'ussreg zuI. Rappenstein
Vornlttags Führung auf der Neuenbure n1t dei 4.ten
PiiEarklasse wo! Iehrer ALi€.(siehe auch 14.2.87)
NachEittaAs. IE Gro6sratssaaf in ohur flndet die
JahresversaElrlurg des §chxelz.Bur:Aeüverelns statt!
lei dieser G€legenheit iurde die leistun8 von gars
Gauiard auf der NeuenbuA extra lobend eiwähnt"
Nach liill8icht 1n die §chlussabrechnung Aenehmi8t
das Justiz- und Pofizeldeparteloeni die Aufhebu.ng
de! Sti.ftunA Ruine Neuenbure.

-1-
Reise des Vorstande6 1ns Oberhalbstein. Unter der
FilhruA von Jakob (rätt1i, RioE, besichti8en nir
ej.ne ganze Relhe von Bildstöckleln und l{o§aikar-
beiten, u!0 unsere PLäne betr. Xäppeli etias kon-
k.eter ,erden zu tassen. lesten Dank an föbi.
IE SeiEatrouscu-E Arosa d.nonstriert Stotzlenz das
liandwerk eines Schindeloactlers.
1o Rotary cLub Arosa referiert Stotzlenz über
§chindel-machen uld SchelbenschlaAen.
Im ßanton8ardtsblatt v.ird die a& ,f.o7'87 erfoletc
Löschuna der Stlftung Ruine Neuenbrrg publlzlert.
Beaehung auf der Rappenstein mit Arch. lu]ras Hö41
und erste Gespräche über eine eventuelLe SanierunS.
Orosse Tagurg der llusik-veteranen j'n Untervaz'
Stotz]-enz denonstriert ßit etwa 20 luben den a-lten
lrazer Brauch des §cheibenschlagens.
zusado€nkunf t a1le? Vorständ€ der Dorfwereine.
DleBjährises TheEa: Iasnacht 198a.
IE Chuler Crossratssaal erhä1i der hlesl8e Sä.8er
Peter Gauiard einen lörderuAslrels der Bi.indne.
Rcalerung. ldir aratulierell.
Vort.ag von Stotzlenz fü! LhrerseBinaristen Ubcr
das Scheibenschla€en und dss Schinde].loach€n.
Ird Trimlser Seniore.-Cl-ub hält Stctzlenz einc
Uuldartvor].esung.
Auch rlhige Jahre kömen relche Jahre §eiD.
vj'r gehen vo11 zuversicht ins nächste Jahr und
hoffe., etwa8 Trätri0en in nächsten
Jahr ver{irkliche! zu körncü.
nank s€i Cott fiir eUes !

.------" cass rehe Tradltlon zu be-',{alE-en nlcht
bedoutet, die Äsch. ales VergangeDeü zu konservie-
.en, sonalern die brennende lfaEDe zu hüten.......
(rurt Kochr zr'ischenruJc, IreiburA 19a?, Selte 91)
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VXRBINSCIüONII( 1987

L9. 01.a?
24 - ol.. a7

o5. 02 ,47

U,02,A7

27,ot,a'l

L3. at.A7

t1. ot.a7
24. ot.a7

26. o3.a7

27.o1,a7

?8.o4.87

or. 05,a7

06. 06.47

rt.a6.a'l

),1. 06,47

14. 06.8?

28. 06.a'l

09. o7 .a'l

22,o'7 ,47

,1, o8,8?

10.10.e7

11.Io.a7

21.10.47

20. fI.87

c4.12.A7

05.12.A7

3t.\2.4',1
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STIITL'I{G RUINX NE1IXNBLEG UNTERVAZUnsere Tolen

Ah Palo§onntae (27.o4"]9a'l) starb tu trreuzspj.ta]
Bisheriger Schulaktand
Gebühf Kanton Graubiindea

Bundessubventionen
Zablung an Architeltea
lechnuns ,at 244.65
- I€aat Dr:. Hö81 

-q1999.r::

"*o1. 
go1os11i6ae1 (Rest)

verrechnungssteuer 1986

\r. - ?91217.a5
F!. - 5o.--
Ir. +1o9r27o.--

?x. - 22t2U+.6,
Ir. + 2'OOO.--
Fr. + 42-60

Kassabericbt

?x. + 9r7A6.LO

CriirdungsEitglied unseres Verei.s ud .Ehre..[itAlteal
seit 1981. In wierzig Schuljahren hat er viele Vazer
"eefolüt, und zusamEen mi-! §elnen vielen andereu Auf-
aaben ud Iätl€kelten, eln reicbes trapite] Dorfgeschich-
te geschrieben" Sein Rat uird us sehl fehlen.

A.E 15. Juni f98? starb i,n seineD HeiE in der Ki.rchaasse
Johann Joos-Bürk1l, sebore! aE 14.05.1919. MltAUed
uneeres VereiDs seit der Gründung. Uns af]en bleibt
§ein llj.tnirken an der Eerbstausstetlung 1986 unvergess-
11ch.

a,lehrer lorenz Joos-X!ättll , seboren a]! 22,01.1494.

Ln 18. S€pterber 1987 §tarb iD Kantorsapttal 1n Ctrur
, geboren aI[ 2r.04.191?. l'litslied

RIP

unseres Vereins seit 1985. Sein Tod hat an der U]loSasse
eine erosse Lücke ge?issen.

Or.Or.87 [eue6 St lfturBsvemö Beü

Rechnung Seprüft unal in

,1.t2.46
t1.ot.e?
24-Ol.A?

,1. 01.87

02.o2.47
ar -or -a?

t1r entbieten den trauernden AnAehbriAe. unsor
Beileid Dd bitten die Mltglieder, den Verstorbe.en
ein ehrendes Andenken zu !e,ah.en.

ERiiT DdR lOD LAE§JI UllS GABoATN IXnDdN UN! JTSIIT
UNS IN DI!] -T]INZIGts WTIT, DId U§S G'JHOI,RT.

(cuy de Larigaudie: stern auJ hoher §ee. S.lo)

befunden.
alie RechnunFsrevi6orea

Uatervsz, den 5. Yt:arz 19
(2f,1 7.r r,or,*..,

B6Eerkü1ßen:
Atle Schulden unal Rechnungen sind }ezahlt.
Al]e Subventionen §iral eil1ge8an8en.
Die SanielrlnB aler Bur8rui'le ist beenalet.

Dan]!:

Eerln Arch. Dr. ru}ras Eö81 röchten rlir für die tadel-
1o;; DurchfüIrunE der saiierunE und fü-r da§ grosszü-
siEe Lecat vob ?i.8'ooo.-- für den weitereD unterhalt
der Ruitre Neuenburg bestens d.anteE.

Untervazr aled 5. idePz l9A? Del Kassiert '
,"/**



K^ssaERrofi lkrERvazER ß.ßcEwERErr pio l!87

1f

vereinsvernöEen per I 1.1987

Errirrcr llBT

- üitgliederbeitr5ge ffo

F - l0'aa0-65

1,713.25

I17.15

Viel

Glück IAJSGAEN lS7
- Inserate + Versiche.ungen

' Jah.esbericht, Drucksä.hen und Porti

- l(ränre, lerschiedenes

vER€ rl{s1/EEöei PEß 3l.U,]![7

I ',505.20

4'075. --
618.--
53.--

238.10 Fr

Fr. l8'311.05

5't89.30
Fr. ll'a21.75

lii.r ii.lnschen eln
frohe8 Fest und

noch viel. reiche
Jahre !§t!trglllVERrirG€r{$ue* I s

IfG r Ih. ltia
- spa.heft Raiffeisenkrsse Untervaz

ArLösiG SrrFn G Rü$E lttE E-nG

- Sparheft Riiffeisenkösse Untervaz

- spörheft 6raubündner Kantonalbank

VERI Itrs1ERrÖG€n ftR J-1.12.1S7

l,leng .Ioh.U. IriDEis, 8eb.
Cood Alexsnder, §araans
Joos-Bürkl.i anna, Unterwaz
Vogel-Flscher Anton, Untervaz
Ecck Xern.r, Ianalquart
Io1f Ad.Ic, Quader
Schnid Pcter, Trin-Dj.gg
Bernbard tsfsbeth, Vial
Plattner Franz, Dr, Chur
Nrättli Barbara, Untervaz
Plattner HanB iJr. Chur
treu A]"ois E.H. Zizer§
Rupp-Aerghä! Dora, Untervaz
Hug-xrätt1i ?eler, lriroDj. s
Sch-Eid-AUefiann ltl. Dsvos
Plattner Sidonia, Untervaz

I'a2a.70
2'993.05 April

April
Ma1
I{al
i{a1
aua.

§cpt.
Sept.
okt.
okt.
Dez,
]Jez.
Dez,
Dez.

laa?
1914
].9r't
),)11
f9oa
t9L'
f90a
19Oa
f9ua
19ra
1a9O
l90a
1498
1908
.r9fa
1914

(1ol21.
10.
27.
4.

?t.
2,

28.
22.

15.
22.

24.
24.

Tot.l L€sat Dr. iögl uid Saldo rus auflösung
Stiftuns Ruine fieüenbllrg

Fr. I I '821.75

Fr. 0'000. --

F.. 9'76.10

(7o
(75
(75
(80
(75
(80
(80
(eo
(ro
(ge
(40
(so
(80
(zo
(70

DANKi
Iir dankei allen liitgliedern, die auch dieses Jahr den Beiträg rieder pünttlich
be2ählt h.b€n. Ebeifalls herzlichen oank für die teil{eise grosszilqige Aufrundung

des itgliederbeitrages.

i,arlies Galliard-Fischer

Daloit trir t1ie$and vergessen, .rbitten xir entspre-
chende lllttei.lungen. Iterzlrcben DanL

I

Fr. l'708.l0
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PLANE
AIRISEITEN

Die für 1987 vorsesehenc l{ahl des Projektl€iters ist nicht
r0öglich gelrorden, da dle angeflagten Persore. slch nicht
für .ine solchc Aufgabe entscheiden kor,nter. Die I(a.t.
D.nLaalpflege und unser Ve.cin sil}d ,elterhin auf der iuchc
nach Uög1lchkeiten und trösw8en.

Sl.dlu.rlgslDw.ntar Untervaz

Sarielun8 Chäppc]1

Iü Anschl.uss an die BeAehun8 voB L Juni ]987 hat uns Hr.
oeorg Jelny von der DcDl([alpflege , Volsch1üge untelbreitet
ao b€ster gefäfit uns di. II. Yalianter

-Sanieruna der Destehenden lleuerr.erke, j.ncf .Rodung.
-Aufnauern bis zur glelcheE Niveaunöhe rie §trasse.
-Auscbncn und Auffilli.n der Vertiefung.
-!rrichtung cines B1ldstöcklciD§.

Dl. Details stehen zur Zeit r1och Dicht fest, doch hofien
rir auf eine Ver\rirklichung in laufe des Soo.Bers 1988,
Spendcn für dieses Vorhab.n nehlen sir schr Aerne.ntgeAen.

VorschlaA
DenkEalpflege

.--.'\
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Atn. .rstc Segebung hat en 10. oktob.r stattgofundetr.
Archltlkt Luk.s Ebgl n1ruot nun elt d.n zuatä!d18.n Stc1len
d.r D.nj(nefpfl..A. und des Arcb.ologlschcn Dlenatca Xontalt
suf urd rir si-Dd zuvlrsichtfich, 1E Iaufc des J6ü!cs l9a8
.1n lont..tca Pr.oJckt crerb.itcn zu Lönner ur ren[ rög}j.ch
1! Jebrc l9A9 d1c Rappcast.ln aenier.d zu könn.r.

F ot o a&I!llrurg

20

ScnL.runa Rappenst€l.n

Schal"lplatten

Jahr.sbericht IINO DOI.IINI

Da-D&.l,frlgc! }{1tb1ue eusserhal§ dc6 Vorstandca krln.1n
s6h! achönes lachatuE verz.ichact r6rdea. Ylr a1nll vclte!-
h1a frob ur aatc lotoa. Eerzllch.a DIDI !

Auskurft crt€illEr ltrlks Voßc1 u.ltd Pcter St}6tfr.

D1c Mundertschauplat tc I DaR Poriil YON Z|UII(IRCH§N
üit lcxtcn von Josef HUA 1st ceite.hln für Ir. 2O.--
..bti1tLich.

Ult Arosser lreud€ brirgcn l.ir dlese§.ishr.inen B.l.tiag
von Erlgltte Llpp Ub.r den lilundartdlcbter. Jos.f Hug.
DcB gerk cntstand e1s Dj,ploEarbelt a! Lhlers6Ei.rcr Chur
urd vsr:dlert euch von uls ulgcschEälerte lrelk.nnung.
Brrvo .Brigitte urd herzlichen DanI.
IDEo. rl.der fild.n unsere,hhresberlchte .ih .rfr.u1i-
ches acho (trotz dive.s.r MängeL) u.ad y1r !öcht.a dsrit
§ehr gernc n.hi.n rlr Abhe.dluDAln, Gedichte, Geschlchten,
Zcichnungen, Fotos, usrt. usv, entg.gen.
Auakuxft erte11t, (aspar JooE, UlESAsse.

§i:

)

ERrGrrr^ L'PP, 2.0S

JOSEF Ti UG,EI iI.JNDARTI)ICHTIR

1903 - 1985

LEBEN UIID IüERK



I
I'ISILTSYERZEICI]NIS

v 0 RItl 0tt
EII{LEITü[G

t PTllILIA !trd IBllüt{F1
l. clscHl,Ecfl,t fluc

2. FAI{ILIE

?.\

3,

I

1

62I
2

2
2

3

5

I
I

Ertnn€r!ng.n EInea lorbrach.ra
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I t
I[a.h den frühen lntschluss, ln Fach Hetmätkunde dle seschicht-
ll.he ntch.ona elnzüscn1äaen I slnB es rla.n 1n den ersten
IeiEat*ünde-Sturder nn dle NahI des Th.näa für dte Absrhluss-
ärbelt. Man 6ijchte ja eio Theßa nehEen, übe. das ran n€hr
dde enise. intetessierr schretten k. nn.

Ich wurde auf nein Thena 'rJosel Ilü9, ein lh.da!tdlchter t Lebeh

rnd lJerkrr aofmerLsam, 61s vir von unsereE Deu!sch-Lehr€r,
Dr.prri1. C. Stäi1i - er isr alei.h2errla an.h o.tn llelnat-
künd€-Lehrer - den Aufträs erhielLe!, über traendeinen Schvel-
z e r s c h r i f t s t e I I e r des 20. J3nrh!nderrs zo rer.r1er.n.
zt Jeaet zeiL,ar Berade Joser fluE, eln ansesehen€! ünd be-
kannter üund6itdichter beines Heiuardo!tes llntervä2. gesrorben.
So entschross ich nich. ihn Deinei «1asse näner vorzustellen
rnd äuch sletchzeirla die lleina!kündearbett über Josef Hus

Zun SchIr6s danke ict allen re.ht ierzlich, dle 6ir in
i.sendetner V.ise Seholfen hdben, dlese tr!6€it z{ e.stolten.
NaEentltch errärrren Döchte 1.h f,.spar JooE, Präsldent des

UnLervazer Burse,verelns, der Di. viele Inforratio.en itber

Jos. Hus zuBaBbensü.hte, sovie Loreaz lrä1t11, Schindel-
!acher (1n den Zeitunsen bekannt a1s Stotzrenz), €tn e.3er
Freund unseres Dichters; er vusste €ehr v1.1 ühe. Jo6. Hng

und Ort und ze1!epoche setner Dicttunsen zü erzähl€n.

Ebenfatls herzlich danken Eiicht€ ich der F.trilie l.chtrkv
1n llalenstadt, heso.ders Frsu Tschlrky ünd soht Chrtstoph,
velche Blch üE de. alten !{ann tähre.d selnen letzter f0,,ebe'6-
jahren Itebevoll seLümert ünd sir sehr etndrück11ch 3e-
schtldert naüe'. rie J,qus äusserst .tnlacn und zurü.kaezoaen

in 6eineo hesch€tdenen Harscher lehte und arbettete.

!in spezieller D6nh !einer väter, de. Eir dies. Arheit ab-
tiDpt€. E. ksnnte Jos. llus per§önltch trnd tst €tn begelsterter
Leser seiner 3üch€t,

T

,lntangs vrr es für nich schyierlsr Jos. HuSs Scntcks.le und

3etn GefühI6lehen rachzuebpfinden. !rst durch inE€nsive Ge-
spräche, d.t. Erzäh1üns€, von trennder Jos. fluss ist er nIr
3ehr nahe sekorren und fijr.ich zü elner grossen Persön1ich-

Diese Ärheit ist t.otz unfanBtel.ien B.tzuAes ve!scbteden€r
Quelten nichL äls vollsrändlB änzüseten. Xin s.oseer T€i1
seine. tlanuskripte und sonsLiB€s von thn und über thn über-
1leIe.tes Matert6I, das dem Untervaz€. ßu.senvereln erst

l,lochen als llachlass in einer 1rühe zülaü, konote
t.h 5xs ZelLsründen nicht nehr durchlesen. Es ist zear
aozuoehoeni dass tn der lrnhe, deren InhaIt erst noch zu
ordnen istr nicnrs unbekannres hehr zün vorschein tounen

Ein Srosser Vunsch uäre, venn Josef H!3s Leben und Uerk
noch tn elner 3rösseren ürd unfanSreicheren Arb.tt da!se-
stel1t und ihD so die uohlverdiente Ehre er{ies€n rürde.
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]l rAMlLlL und Htnl(UNIT

IIIIL!I1ÜNG

'rr11€s, ,as !i! tn dle lIände koDdt, z€rbrlcht Eir:rrDas
saate JoEef Iua oft von sich s.lbst. Äber 16r es {irkttch

Diese Heiratkundearteit so11 Elnbllck sehen in ee1, 6chreres,
schlct§alrelches Ieben, das ihtr rielleicht gerade desres€n
üede!tende lrfols€ vorallem 1n lirersrts.hen Schaflen

!1ker dle Irüs a1s ern UalserBeschlechi, ursprilnAlt.h aus

2. FAI4IIIE 2)

Do sorohl tarei.tsch - roßanis.he ols auch älen6nnlsche
He.kurft ang.noan.n yerden kano, halten doch nanhafte fiisro-

Dle SchrerDü.kte dieser Arb€it slnd sein !eber, besoDders
setne ihn s!5rk Drägende J!send2e1t I dann seine tlterarischen
Uerle, ob Cedtcht oder Buch; sie solt€n rorsestellt rnd die
Ehrn.sen, dle er für sie erh.lten bat, aufßezeichnet verde!.

Josef IluB erzählt tn setnen Büchern oft von stch selbsr,
dlrekt oder i! aütohtoaraphlscher Io.o. Er schreibt, dass
er inner ried€r süfgestanden sei. Sö w111 dlese Arheit ihn
nögltchst vlel s€1b51 sprecten 1.ssen. da nu. e! sovlel ce-
füh1 und llehrelz in dte Erzählunsen brinsen kann.

deE !a11is nach Nordttallen 6nsserandert (Porat, rlasoi,
Cressorey). Von dorr führEe dte I,Iändern.g lns ülsor - Xnein-
v.1d - Vals - Fllrs - Crlfrelsef, - St.l,16rArethenhers - Ba-
tä!nIen - Üoteivdz. Die§e Vertrutuoß tst sber Ett €tneß
FraAezetci.n zn versehen, denn in SteuerreBister voE Jahr€
1444, in yel.hes b€tnahe säDtIiche Vaze. Bliraeraeschlechter
vorkorE€n, fehten die Hus.

1370 ,1rd Hus zutr ersten n6I 1n trtodls ersähtrt, 1515 tn

Nur b15 1rB Jahr 1820 ist das !ehen seiner Vorväter zurüc*-
züverfo13en, da 1750 das katholische ?l6rrhaus roa Untereaz.
in velcheD das G.reindea.chiv untersebr6cht var, rbbraDnte.
SoDlt var d€o Gescble.ht Büs Ve! ünd Stes in dte V€rsans€n-
helt ähaerieaelt. Dies i6tte zür fo1ae, däss seine lhtren
in J€ner zeit zu den r1üchrltnsen aezählt yürdeo, die ,an
auf d i e rr l n s € h ö . i s e n 1 1 s t e " serzte.

Erst 1390 vurd. ihn€n das Gereindes!t erterlL

I) Aus Notizen zum Geschlech! Hus in Unterväz yon {aspar Joos, 15.6.197a

2) Aus "areudetr und Lelden elnes Bü.hersch.eibersr! von Joseph HuB in
Bündner Jshrbuch, li.F., 1974 S. 55

3) AnSabe. .ler Dalen .os: Joseph lrus. Erinne.unsen eines NorbGcher6.

r. crsculEcltT rrüc 1)

r.1 !-e.89
Nach deu Hisl.-B1ogr. Le!lIon der sch,elz (Band 4 S. 312)
vlrd Ilua äüs de, lauftrareo guso sbseleitet. La!€1n. Iuc.
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S.6.!ttsn flus, 184!
Stelnt!!cha.helt.r

C.oB!nutrerr ü6.16 Flsche., 1844
1928

V6ter. Josef lnton Hus. 1876 - I953
arüeitet. tn elrer lo. h'l ruk-
kerei und !täter tn d.. P3r.h.
Anstalt Sr.Ptr!tnsh.ra, Pfä ferg

B LEAEISLAUf

l l Seine J ußen d zei t

La91

Iatharlna C.ndreia tor
Stlerrä, 1878 - I956
arüeit.te 1n eirer Bäcte.el
und in der P6pierfaürlt

B!ud.r: Sebä6rl.n llua, I9Oa - 1984
arbelrer. tn Paple.f.!r1i Landqusrt

Josef fi!3 rurde aD 7. D.,eaher 1903 r. einer clt...n
I6üs in d.r !orde.sasse 1n lJnterv.z r1r €1trer tt.s.n-
Bcha!t. qnd eine! lotro16ch.n sebor.r. nacn Iorzer
Zcit roa6, ilte !Itern n6.n tsros-Prär.. !o.t fqhr e,

und t.i.t.r.!t nit F6ssranben Slt. tgoa
,oa dlc 8a!111e nach ll.lllalreue! ro setn B.rd6!
Seb6.tt.n 3.üoren {u.d.. 1910 tehri€n sIe yt.il.r nsch
Untery!.,!rüct ond n.hoen dorr t! leller Parn.1 Uohn-
sitz! !nt6lehr ein. t.lü. Stund. ob d.o Dorf s.l.s€n.
Vor ilort !06ste Jos.f nun i. d1. S.hrIe.

Brud.r: Joh. Ulr1.t.

S.hr.6ter: I.ti.r tn.

1913
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Ei 6€3ucht. oft dt. C.063trurt.r sul detr Stotz- tS13 zu-
ae1t. dt. a!!tllc lns Sr.G.ll.roberI.nd r..h tto.hrie§.
bet E1uEB. Dorr ro8 er srch elre schre.. Brü3rf.11.nt-
zündüna zu. rb l914 r.bLen rt. vt€de.21l2 Jahre rtr
U.t.rv6z tr clnkel. JoB.liüB 1.bre 1n di€5er zelr h6uDr-
sechltch bel settr.r Gros!!urr.r. Dte E1t.rn v!r.n rroh.
v.ntgat.n! thr ver.örai 2u vts6.n, 

'ta noch ein Id.hEe.-
chen na!.aa lathrrtn. zur Uelr t.! und der verdl€n3t des
vat.r. nlcht far .11. a!.r.t.üre, D.sh.lb ka. G. sucn
zur Schetdu.S der Elt.r..
l€üs! de. Stotr glb ee,o.h elne, v.lter.n o.t, yo Jor.
Ite f6st E6Srich arzütr!ffen rar: h.i der Eas.gorte
Re8tn6, d.r Schre6te. s.ire3 Varer!, ir de! 561.. Is d€r
06.r..hule yur.t.r !D !nd€ Jed.B SchürJ6hr.. Uraoer durch-
Serilhrl. Da Blanrt€.r jev.ils !1t seinen rnI6dtzetr.
Setn v.t.r ru.dc eb.rf&lrs von der Grosslotre. tr Obhut

1917, alBo rtt !4 Jsnr.r, n!h! er vo. setre6 It.t!.tdo.r
AbBchl€d. Er zo8 nach §6r8.n. utrd hürete nort X0h€. Abends
turde er von flschb6.sbuhen 1n der rächsren duaktEn gof

8ezo8e., ro er 8.a.n !.tn€n lltllen die vo6 vaEer er.rbt€t
Ssg.n ünd tlürch.n errdhlen dürste.l) 1918rrrEe1!. er Et!
der Grosr!{tte! und d.. var.t endSürtla nacn Etürs-Hoch-
ute.e rrcrünhaarrr wo €r Betn lerzte. SchslJqhi rtr Flun.
bet Lehrer Srüctt ab8olrt.rr.. Es ear d.! schönste J.hr
sein.r Schulzelt. L€tr.r Siucti lEh! rh! d€tr Vor6chl6e,
d.5 Lehret.eDtn.r zu be3ücher. !r Eüssr. schrerön ü.rzens
da.auf r.rzi.hteo, obyohl ihr die Schule von Gönne.tr
frnanzierr {o!d.n vä!.. Er fühlre stch 6ber verDflichr.t,
d.n Vate., der 6n ein.r nnhetlbaren Ia8.nkr6trkh€rt ttrt.
u!d s.in. Gr06sEütt.r durcts Lebe. zu brrnBen.2)

Jo6. llus arb.ltete dan.6ei der atrDa Spör.1, Sttntre!el
F1ur3 31s lufrtect.r. Ir dl€s.r Zeir b€s.häftt*t..r rlch
berelt. rlt der [us1k. Zlersr 16r €a.1r tleln€s MüDd-

örsell. Da lon.t€ .r .tn. Stund. l.r8 i! Stlb€,vlnt.l
sltzrnt u! dle in d.r SchuIe 8el.rnt.n L1.d.! od.! roo
Vat€r 8.hört.n T6r2reiser herunter,üt.1er,. Dalr b.B.rtr
.. vlo1ttr€ zu sptel..: vo. yst.r le.nte .! dte l.nr!u!It. ,)
113 Vlolrh.ci!1er trot 6r ded XtrchEnorch€ster De1.
Schr.ren lerze.s näh. e. Abschted voo rrcrit.h.en! !et!
neü.r loh.ort yar ü.tb!11, eine ha1b. Stünde näh.r bet
f1urs. gter Belang .s thü zuo .r5tenü!l,r .tn.n aüten
Freund 2ü B.rInren, L.ß..6etne! Arb.1r rr d.r r.b.ik
ru.den 6 e I h . I v e r s t ti n d 1 t . h . u c h eng6re Aezl.l'unsen ort
den D6rflErn 8eknUrt. D.d rar nun d1. Zeitr 1n d.r iü!
tlutr! zur 2uerten ll€lDsr vnrd.. Dant de. Bthlrorhek, dte
setn UusiLl.hrer auf ltochvt€5! besscrr I..nte er tl.r!..
von Go.ther Ieller und Gor.h.la kenn.n.
In d.r rab!1k rtrd. er zu! "Doppel§plnne!r' b.förder!. Er
e.htelt 75 Fr.nl€r Lohn ir t4 T!se.. Dter 16. 8ent8, ü.
Voter und ero6.outter durchzuhrtnSen. Er erkr.nIt. dann
rn (nocientuherkulos.!urd er eüsrt€ rtch t! Spir.t Usl.n-
stadr 2eel 0pEratto.e. unreizl6h.n l.s3.n. Sortr !er1er
d1e F.di11€ tn ftn!.2t.11. Ii,t.. Da die beIdeD 0pera-
tion.n zr L!1ne! Erfols fnhrt.n,60llre e. d.n ll.ken
kLelnen Fin8e. .aputle!.n las..D. Siütrdes!.n srnB er
he1! und 6!det€ der ItnSGr itr ll.ublürenth.. utrd srreckre
arf .lner üUgel s.1tr. ll.nil der Sonn6 .nrs€8en. l.ch ..hr
Uoct!€t a.hten der F1!96r aehellt.
Al6 e. t! der Spttrn.rei d1e A.b.1t vt.der.ufnetlen volrre.
erfuhr e. vor selrer Ent1a66üng. E. yorde thE vorB.6ch1.-
getr, rua Ae3u.dh.1r1i.h.n C!ilnd.n eh.r arr Cärtrer oder
6aner:u arhelten. Na.h zennlährtser tätiStelt 1n de.
Spihn.iei rurde dle {offnün8 aol etne s€s1.h.rte Zükunf!
joh zunicht€ 8.6a.ht. AlIes rE! er d6r.üt unr.rn6h., uD

z! eln€r seordn.ten l!b.1t zü r.1an8.n, aci'1oa fehl.
l) I. tonü.r.sriel (lte Jos. [us zu c€schlch!€n€r,ähren bs) auf

lßBert. aus der sch.Uplatt.: Jos. tua, Iorbmcher und Sch.rftsteller
2) 2. Tonh.lsriel (I.tz* S.hülj.hr r, Ftu@) .!t tas*tt. do.

3) 3. Tonh.l.Dlcl (Ilna.u Cralbürd.tr) .!t l6!..tt. a{6 d.r S.h!li-
Dl.tt.! Jc. [us, l.rh6cn.r {d Schrlflsr.U.r



Jos. Uus h61f dsntr de. l{dchb6r. bet led.r rr6€tt und s€1n

Yarer üet.1eü e1, ,.rrs dlc lo.nfl€cht.r.1. Das 6uf die§. 1613€

verd1.ni. Geld ..1cht. she! t.u. zün 0h.r1.b.n. J63. ,us
hatre.tna€!.h6n, d.ss e§.o ntcht r.tt.r sehen honnte und

er erler.re 1..tn.n SchnellhurB das H.ndverL d€3 Iorh-
!ächerB ron selner Vat.r." lrfaDss v.rspurt. er fur d tesen

Bertrf ved.r Lusr tro.h I.rB!nB. Dt. f.Ider urd L13!3t.r,
dl€ er tür.eln. Iorbe bendtiste, boLL..r 1n FIu!5.5)
H1t.1n.n llardr!3en ains e. auf dte l.tB. rtt §61nen zä1nen,

Chra.t.n und lörbl,1. E! ha!3I!rt. tüt unae.!, kottte ab€r

ntctt E.hr seine Gro5süutr.r.chict.!, d. sle h.r.1t3 zu

1926 üotern6hD e. r.1n€ er!t€n lit.tarlschen CehverBnche.
Xr n6hr an eine! Pr.16.us3chr.tb€n filt VollserrühlünB tel!
!tt s.ine! Iert "D.r tlü3it3nt.nrotrt". d.. e. auf Pa.tDatter
3ch.r.b. Erst eln Jahr 6Däa.r erlj1.]!.r ale rl.chrrcht,
Eein. lrb.1t s.t für dtese Z.ttBcnrift unr€!r€trdhar. SoDlt
schyor.r stci nEt!rä1 u!d rle vieder'.
E. 1.§ rl.le Bticher. dt€ 6r von äer Llnd..brbrrothet Bern

uqd yoo Jelaort tn Zürtch b6zoa, uo srct so ,elicizübll_
detr. seln rrosaes vo!üi1d rurde Je.eri.d Gottn6lf.

Der n.!. B.rüf Ei!.s lorb..ch.ts seat.l th! t.!.r b.sser.
Er zos d.nr !it r.lne! Iorr.n ünd den lörb.n.üch üh.r
den Xer.nzerüerB 1n. era.n€r1and, ur sclne v6.e dort tu
verts{t.n. Er v6r Aenötisü, 6.tt Ablatze.hiet zu reraröa_
s.r!. In dcn .r3r.n reet Jltren beal.it.te ihr r.lne Grosa-
!utter tn! Glarn.rland, vo.r b!ld bet.nnt ünd b.llebt
va.. Er 6rhlelt Arfträae von G.ossv.r..rlert' dle lür
ßerufsS6tt!naen et. Gärtner, Bä.ker' üettaer etc. lör6€

1928 srarb sei!. Gro.BoütEer.n ein€! lltrnscil.s.

4) Ä. TonD.l,spiel (et..r lorhcch.r hrd€) luf lestt..us der
Sch.11pl6tr.: Jos. Hüs, (orbüch€r u. §chrllEterter

1.2 Al3 Koibrach€r

5) 5. Tonb.l6Dtr (rt€ .r *1n. törb. n.rst.llt) 6üf kssotte, do

t'

a

a



Ds er noch aü.6ernen Vater, d€r 5ee116ch ufld kö.Der11ch

krank var' 2t.or3.tr hatte. brt.b er l€dts. x.ch 12 Jahren

Auf.trthalt.uf t|.16111 ob rr!t5 2üa.1ler 61!.uf dt. ü.r.h_
I.ansts.i hlr.u!. Dort l.rnt..r d.h a.hrindGt.n Gottf.l.d
lobt te.!en,.tr d.r e. nacn Lourd6a rei3te.

h Znrtch unicr.os.r st.h eln.r i..l'enooehtton;.§ vtrd.
1h! eIn Oldür.tor. .ln rechteca1a.6, onsefähr 3 ctr dlck.5
Srüci Xün.rh.rz, d66 den G.udstr §chIie!at, etn8.3.!zt.
,rdürcL hatt€ st.h selt. lussrr!che entscnreden 3.be6§ert.

l{un zog.r Ett s.tn6r l.!e {t€der tns 6l6rner1and. De! lh-
.a!z u6r zl6n1ich 3ur. Ah 1945 b€sann Iilr thn eln neue. rlct-
t1t.r Leb.ns!bs.nnttr. D.5 ltus, ii d.!.r l.bt., vurde tht
a.tlirdlat, d5 e§ iler !la.ntü!€r se16ar b.nötlate. 1947 t.sft6
gich Jo.. iua rn tr.1.n!!6dt ettr kleir.s ll.u! !It |..r].t6rr
utrd G!r!.r, ros ab.r.r.r 1949 dort €ln, d! d1. PaEtli., dt.
d.rln l.hr., tei!e ande.e rohnunx ftoden tonnie.

1938 hesrnn für den lot!lach.r dt€ [o.htotrjtrnLl!r. rrbelter
yle Baüeru ü.46nn.. rnfofa. der drohenden (r1e3.3.1.hr,

Jedes v.rfüsb... Stlic* L6trd a.zoprlanz€n. Es br.qcht. des_

h51b nb€r611 törhe und Zainer. Zvts.h.ndurch 6p1elt. er
kurr als 2. C.ts.r itr elner T.nztsD€11€ (L.nd1.rqüsrtett).

1939 erht.lt €r dr.t!61 d.n ü6r3.hh.f€t1, na.h i.rDo.s,ll
zü aen Sln1täl.rn e1trtürÜcL.n. I! lD.t1 l9{O !{sat. a.tne
SanträtsloüD.a.1e tra.h Laüsö!n. sLnrti.ten. Er.t!ar. l.rrt.
.r dte r..t3chr.Iz ke!tre.. Ir lcibst Yurde er !!.n L{r.rn

.r G.les.nherr h.rte, rultur.!lo v!rln.t.ltonae!
{l,o \oieo und Jü1IJ oder d1. "F1.d.ro.üsn ron Joh. S!r.uss

\2

I. !rühltna 1941 vuide er vor Dienst entl.sser. Iurz d.ra!f
erntelr er.1n l!fa.üot nlt d.r ttrte11u3, d665 er a d.n
ttnerr€n/26rstörunsstruppe üraEt.tlt eü.d.. 1942 r.cht. .r
!rt€d.rnorunssLurB. In tucnE und 1943 rn Trübü!.n.

I! So!!.r 1943 rtü.zt€.r slch yt.d.r 1nE lorben !nd vol1te
drt.uf ril a.itr6n {örb€! inE 016rn.r1änd zienEn. D.von rurde
€r.be! abs6h.It.n, da der lunde€.6t dre ä11s6!.1n. üoht1-
!.cnün* aüsrref. zr lu§ste 01. S6cL und Pac[ n.ch i.],s rnd
aeltr f,tnßatz d6certe 11 Vo.h.n ohn. trlaub. Irrr ror 3.1ner
gntlassutrA vurde er ins Iantonrsplt.l Chür etna.cteaen! yo

€r te9etr.1..5 lle.lers.ul d.r Luna. unt.rsucht eurd..

lläch elnlaen lJochen Lornt. Jos. Hua d!s Spitat t.rna.!ünd

- tl -

1.3 lla Bücherachreiüe.

Ilohnh.uo ln l,.lensLadt

!l
"l

;,
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1950 schrtab Jo.. li!a tn eiter lr! T16uDzü3tand 'tn' 
rer_

§DÄtete Ost.rs.schtchte "6 Vtölelti, eln' lüfer't'iun36_
geschtcht.r.tn Ll.b.eer1.h.13 !1! er"' verl'htn' Er

6cttctt. n.r.ut..tre erste Erzilltluns ans iadtottüdto ZÜrlcn'
Hi. t.tlte th. !1t. .lass d1e G.3.ht.ltte ir luanat Ef ich€n

JatreB at3s.rtt.lt1t vürd.. tnd.tnlelt dalilr 50 tr!'Len 6!s-

b.'6hlt. Dl.!.r Erforg eectto tt Ihr ?läna und Hoffnunsen

f ir! die zu*!rft.

!6ld där.uf entst.trd dle nvBltrl'nz_T't1oB1'r' di' tn dt'sen

3 Tellen 1952 !! l.'lid se..nil.r rurde' D'nn ent'ttnd dt€

"Eaidssa.rarcet" dt. in a f.it6n ebenf'1lg äo i!d1o 'us8e-

[!n nsüß .r d.n hatlirs "s Gü.tsu't" ir 
^nartft 

Da er

arch noch dtt s.1.€n I6.h.n 6t.rk b'6'nertlst
er dte t{u.th aufs.b.n (rustrr!t rüs det Itrcien6!ch'!t€r)'
tetl .r lur !ettr Bu.h k.1tr.n v.rl.Ber fl.den lonnt'' 6chtctte
e. a!6 d.! 16..1at.tr d.s ze.Iie l'91taI "DEr BaBcn und

d iajsn .n .tn.n lE'lior.ttber..h. l. srrde rlt eln" Pr'ts
b.da.ht !trd !. Eadlo seserd.t. i.ch dieser B"täEtau!a €nt-

.chlo6s .r s1.t, trochr.r5 r.cn .1ne! Y'rl'3er 2u '!cb'n'
1969 rurde das Bu.h ib S€1bBtverl6s tn Peldklrch' !lao tn

lu6rand rcdrucLt.

Jo.. gus br!.ht. l96l den srti!.!en tetl 3'tner R!dlo3e3'htch_

t.n ttr et..! ior.rr.nbuch "D.r Y.ltilenz" h.r!Üs. Er 
'rh1'1t

'on dEr nP.o [Gti.tta" neü6t.It.! E.itrts tut nettuastbe

d.s "vsltll.nz' .tn.n luf!unt.rünasDrel6' llü! b.a.nrEn'tc'r
auci di. z.ttüng.n für Jo5. [!g zu 1.t€r€sst.r'n' E3 erschien

eine leDorttao von l. Bä.1.r ti 'rBrilck€trbaü.tr Ub6' sern

aos§terbBndes ltsndrerk tnd s.rn. Schr.lhe.eletr.

,a!tr sotl!..r 1o t!Bund für SchYru'rtü§ch" vort'3'nt !usste

aber reaen s.lr€r !tssltch.n lu!tDrtclte aül'hn'n'

iitte der..cnzrs.r Jah.€ Pltntc er d1e nleb'n"rinnerunlen

er..s torb,.ch.r3n, dle er 6Der Gi6t 1977 h€t'uahra'hte'
d6 €r vor.rst !1t !.in.ü t.rk 'Dünss1i volsga ob SsIczr!

anderreilta b.s.hef t13t r3t.

Un d.! Jahr 1964 herui 11e6. er §ici 1n 16rtotsBpttal Zürlch
an d.r 0berltepe und e1n J.hr eräter d6. Uollsrachen oDe-

r1er.r. d! dle Gefatt b.stand. das3.r 1n.ltrl8e. J6h.en
t.tn r.rständftche6 Iort ß.hr i€rausbrrnaen rUrd.. 16cn

der Op.r.tiotr honore er nrcht !.h.5prech.n utd lur6te
Iunstllcn ernäh.t,erd.n. Er unt€rnEh! r! Spltat u.d zü

[6!.e v 1.1e SDrechilü!nren.

IE Hcrü!r 1966 las e. zün e.sten oa1 selbBt e1tr.3.1ner C.-
s.h1.ht6n str Rodto vor. D.§ Jsni 1967 tedeut.t€ für J6!, llü3

d.n [öh6Dunlt setrerltterarlschen Iaufb.hn. Ir dleseE Jair
hrrchte.r sEi.er n.rert.n io!6! nDünBall folBa. ob S.1.t",
filr den.r.r.tiala 5n. d.! v.rtauf 500 F16nk.! erüielt.
h.16o!. ar rs3 dte Gescilchte "D.r lt, ch!nnr hoch" und

elntso ln€Ldot€r in der §erduns für 'rLand und Lüt" vot.
Dr. ntbt, der üerelts dte vo.her!ehenden [adIosetrdutr3€n
tr1t Jo6. llua lnszenlert nalle, lrchte €in. üörfolB€ ilüer
die torbf1..ht.r.t, !! dl.aEs !ralten, nun.!t!ierbende!
Ilandr.rts zr s.d.at.n. h Früi1tns 1967 .rhI.1t e. ro!
,eaI.runasr.t des lartorB St. Garletr 800 Frant.. a1s ruf-
.ütrtGruraspreis für den nV.!ttlenzn ünd 3.In n!dloschaffen,
Dss l{.ooslrtDt für d1. oücn.rrähnt. flörfol3. h.tte Jos.Ius
üürts.trs !.1bst Bes.hr1eb.n.

vor IultürLr.ts Zolltton b.t 2Urtch vurd6 rha der Iu1tur_
pr.ts von 1000 416rt.. f!! d.n nvaltll.nt" tu3.3!rocher.
il!n hat thn r6. s.ivel2e.l.ch.t Io.tr.ll.ndl.n6r tn aern.
.tv.3 zr e1!e! Se!dunS üb.r Unter16z filr d1e Schvei2er l.
rusl6rd b.12utras.n.

i
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6) L.henllauf hls t9r3.u6: Jo!. Hus. "Erhneruad .in6 lorü.ach€ran

Jo., fius d!rfte zuD erst.n E.l örf€orltch in U.l.nsradt
anlä3slich e1.er Barrtv.rs!ulüna aüftr.ten und ro.les€!.
Es v6r fil. thh.1n üb.raus rtcitlA.r. äher ä!ch..fo1s-
rerchcr lb.nd tnd to!.t. Borrt.la.rfreull.h.r lüft.tt
zu r.it.r.n .raesehen e.rd.n. l! 29. xor. r967 1.. er
1tr zotllton 6n elrer ldv.trtsl.r!r.üs sEtn.. le.ten vor.
l! 29. J.n, 1963 foI3te et.. Vorto€utrs an oln.d yorles.-
ahend 1. Z0rrch. Vtete zoiö!.r s.at€n od.r schri.b.n thd,
dasa als alle6 sut rersrand.n hlit!en und er.rr 6.1ner Au3-
spräch. z!f r1.den 5.1, .turf..
ilnc Ioch. ro! 9.thn6.hr.n 1968 eutd.8.1.e U.ltn6cirs-
s€schicht. trt Iielsctteerläbnlsn, die.r h6relts 1949 r€-
§cnr1.b.n h.tte, 6! Radto s.scnder. ID ütsro!-tlubr tn
eelcheü L.ttoren rn Schrlfrdeur5ch yi. rtr a.r nurdarr zu,
vort k.D.n, n.ho er sr v.rrchted.nen vorlesuna.n 1n de.
33n2.. De!tschv€tz rell. !ro Vorles!ns st.ltt. .r aevöhn11ct
zret GeBchlchter vor,

1972 br..hte e. die lhh6ndlong üh.r dte €1trtr6119e Gestalt
d€s S!6rtha1ter6 E.rnold !ls Sroschüre he.aü..

1973 t.! ru seiner 70. G.6urt5t.s der zyclt. 1.11 3ctler
tlilloa.!.h1.ht.n utrter dcn 11t.1 "D.r lh, ch!nnt ho.hn

lr 18. ll.t 1974 rutde Jo.. q!s rot d.r S.r!§n.erländtsch.n
T!1B.r.lnschEft !1t dc! Xulturpr.ts Se€nrt. !re l.!d.tlo
ntelt Dr. Gottfried Bobr. ..l.steruns6..t, St.Garren.

19r7 h.endete er r.t,. luf2etchnünaen'Leb.ns.rlnn.rutrs€!
€tr.. torülachersn und 8.b lte 615 s€ttGi.! Boch he!.us.

l98O.r5chten set. l6trtc6 luch nDer C6ralhlrt rotr ZYGr-

kir.h.ni, dBs l.ncrt lurz.r Z.lt lera!tff.tr v.r.

lE 25. !.hruar 1983 vutde J06. llua,u! Eht.ntltalted des

lJnterr.zer Burs.nver.

lut lnltr.tlre ron Lor6nz trettlt rurd. d1. Scbtllplatte
"Jo5.l Ius, lorh!6.net und Sch.lf!3t.l1er' hGt.u.aeür.cht.
I..tn.r,drdtsen Pet.r rurdr die Platt..! 8. üärt 1945

tn lJnt.rraz vo. U!tet!.t.r Bura.nr€re1r !or r.hlrelch.r
Gil!i.. ron n.h $d f.rr rr§aentlcrt.
lo 6.0ktoher 1985 tt..b Jo6. llus infolae.ln.6 ierz_
v6r.6ncns bel elneE Botn!r s.Ilebten sD..l.rasna€. A!
fols.nden T.s scnon vutd. tr r.slonallounal der xachruf
au!s.!ttsn1!. Der !nv.!a.3.11.he !nd6rtdlcht.r rür'te .!
12.0L!ob.! aül de! rrt.dtof ir l.1.n.lldt h.ta.s.tzt.

I! Aad i.Baz la. Jos. lus.r1il..lt.h ettr.r y..r.!.lus dee
Llonsclub vor urd.rht.li d6lilr 500 lrarL.tr, rohlr.rsränden
für .1ne nor ettr. nalb€ Sturd. d6u.rnile yorl.6ond.

f,nde 1969 lss.r !'dia ne! Zrt chunnt tns Dorlr'6n iodlo
vor. Er vurd. daratrfhl. votr L.1ter dieser Send6!btetlüng
yes.n..lt.r Iussp.ach. start k.ttla1.rt, {nd n.r 8ah ihu
zu vErrt.h.n, da63.6 b..3.t s.1..tnen.nd.rn. be6!.!en
Yorl.B.r zu such... Jos. lu8 rolrie d.trn se1n. V.rbtndura.n
itt d.r stodro zürict !b6r.ci.n! ka. aber zur Ernslcht. di36
er.ls aüch.rscnrelb...üf rl.c l.dlo trt.ht aur re.zt.hren
[öme. r.11 .s.tn.n l!tr., rl.d.. betanrr lcctt..
1970 vurden non 6eroe Errithluns.n von [€rrn lldhr ärs lt6tetr-
feld rorgelea.n. Dies. Lö!una var ah.r lilr Jo!. Ius nicht
bef.tedls..d, Dänn las l.hr.r xelnh€rz.auch !us H!rEnfe1d,
vih.€nd dr.t Jahr€r ror,ü16 d6nn endsültla Lor.n2 l.ättll
.!3 Unt.rvrz (stotzrenz) d1! vorl€suna.n übe!rlho.
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2.2 sinfluBs h.t!e setne Jur.ndzelt a!f 6e1tr

ß3 Brb vc.schl.d.n. Schv6.putrkte, di. Josef Iu!s Juren.t-
2ett b..tnflussr.n und DrdSr.n I

- sei!e Elretn rar.n.!! und ßehi,rten,ur tr.a!. d€r
6os... !!Bet rl€r,

I'Iuosch, zu studr.ren. llan d.nke doch, der lr!€1€ur.hub
dit der sctvle.le.n Sp.a.he. d€n re.!rBtalL.ren Geotcit,
arl den alle§ serlnssciät,i3 i€rrh!!h. Da6. e6 nicht
blosse Einbttduns yar, 3o11te vl.der einual eln AnIa6..
däzü.o.h ausa.r€chnet d.r ftrrt.a, üey.16.n.
Ver.nas Srnder r!.de zuo Flrrpat.r €.hetetr. !!33te.h.r
auss.re.hneL .n d1es.D T.3e r.rre16.n. So vurd€ der ä1t€re
B r o d . r rr 

S t a n d s ö t ! I r! . ,{ 1 s vtr dur.h d.n StoL, htn. u f
sinaen, sesellie stch etn ä1tere. lran.2ü una. Br o.1nte
blt iertichtlichei selte.bll.L a!f !I.h rü! sr!ndaijtrt:
"C€r.d. d€n §.hdnsten n6st.ü.h ni.ht r!sa.ru.ht.n 0b.r
stch nlcht schito€, oit d.r lrtssse!!rt b.1 d.n rielen
Leuton, Asr vor de6 Bts.hol? D6 m6chte er.n seiner St.lle
docn 1leber Xies a.httDfen oder knorrlseB Büchenholz sDal-
le!. D.s LaD d.D üatrn f.eloütts, !1s durci!u! selb.Lrer-
stärdlteh. daro 1n ierner Geserrsrtr von deo LrDDen, l.h
rar oü dIese. IrrtaIiLdr rr€ b..äuüi. Der airdlins von
daEals rüss au.h J.tzr noch sest.i.nt dass d1e helllse
tländluns sart de! Bischol, Elt all de! äus!€r€n Drun ond
Dran. nt.ht d.n Serina.ien Elndrock ruf thn t6chte. Er
ta! slch vor rte eln auf d.r Älp eo! Stetn!.hlas häIb er-
sctlägenes Srüct Viefi, d.s !a' so s.h.e11 .lB liralich zür
Sch1..hLhaf,k filhrt. t{e.n anch da3 Hlttasessen be1 d!r
863€3otle vo.z!Bltch u6r - tch sDllrte ketnen AppEtlt. De.
Srands6Ltl m.chte si.h d.raur Dlr s€lner BrauL auf d6n
{es, !D den Zua nsch Chur.tcht zü v€r3äu6en, vo sie dle
Yerlobunasrina. l.uf en eoll.en.
i.ü.nd vÄre es such nur tr Träü! E{naefa1l.n. !ich trit-

zun.htr.nr da!tL d€r aree Büb eentgstens .och etner ver-
soüsren NachDl!t.s setsht hätEe. lotl 's Vren.11 a!ch
aelirßt, drz! nebBt d.r Flr!- auch noch dIe raursor!e
,it l.hsna ei.a.laden vurd€r ear das Iläü3 voller Leur..
S1.her rsr !an d...ls froh, da33 eentsstens eln€., d.r
üb€.zihlis rdr, so schn.11 ars rösllch,erduftere. In
solchen [ärlen l.s o1r ntchts nitherr a1s qn 6lre üenschen
he.utr €tne. r6alt.hBt Aroasen UrvoS zu Ea.h.n. So 6!o1-p..t. tct !tl !.tn€tr l.ttschrerz n{tterseet.nElleln, aber
do.h nt.ht sllern, ,re Co.the.räs., auf deE F.Id heru!.
den 

^b.nd.bzuy.r!eD. 
(.., )t'8,

selrs törDe.llchen cebrech.ni er v!!d€.it e1n.r tr6s.n-
EcnErt. ünd €1Deh tolf!r.ch.n sebor..
dte a.ivi.rla.n F..i1retrv.riälttriss.; der V.rGr y..hr.l!.
iliuJtA d.n 

^rb.tt60rr, 
sa3h.tü drG p.rrlle tn d.n

erst6r l3 LehensJ.nr€n vor Jo3ef Uua oft zija.lt€.
D! d.r rär.rltche yerdien!t nrcht fUr de! Urrerhalt
.le. F..l11e.usr.i.hrer v.rlt.ss d1. Iürte. Lhn und
seIner V.t€.i .ts er r3 Jah.. alr ,!r
er lette z{isch.n r2 und 14 J5hr.n b.r seiner Cross-
!ürrer arf de. storz, d1e thü oft ,o! cro3sv.t.r €r-

Selre JuBe.d uar d.d!rch fUr r,rn,61s überaüs 6.n6ibler
iensch, r€hr schver. Er eurd. besond.rs sege! 6elnes
SD.!cns€6recnens !nd scin.6 rus6ehens rerspotr€r. Des-
nalt y6t er f.oh. r.rn er d.n Leur.o su6eelch.n konnr..
Jos. l!s rir.E l1.hst., a11.rnr er 16r eiD !1n..1sä,se.
D.rür ttlderetr s1.h ltlnderr.rrtateitsaef0hl. urd startc

lr s.hrteb s.rhsr von sertrer Jüsend, dre fnr thn eln
t.rtes S.hlclsal var. onr€r.ndereü dre fotserden Eri!_

rrtletn e.sUL litr h.tr do.h ich.usehendusste, vte dle Gro66!uEt.r slch rB frt.h i, den alten
lrser ahractert.. D.r rrn!€r e5r und blleb l. r,oer eitrsoreenr,nd, die sorse,.v.s !o.s.n aur d€n r;..; i;;., '
ear jedEr:cr! da. (,.. )
fahrschelnlicb harte 1ch 5.hon dais13 den hel0ti.hetr

spät...3 Leh.n / Schr.rt.n?

Jo§ef !us k6o von 5eln.r J!aendDtäauns nt.ht !ehr ve3.
Er konnte einf6ch ni.ht ausbrech.n.Das l,Ie6entllche or-
lebte er b1. zu 3ein.n 15. LeüersJ6tr u!d n.ho €s !tt
äur s.lnetr le6.n!r.a. Trotz a1l d.! S.hy.re. hätte.t

3) (...) Jos. HuB: "E.innerunaen eines lGrbMcnersrj S. r29 _ r31

2. §EIXE JUCE!TD / PiÄEGUIiC

2.1 UIe h.L er s.lne J!.€.dz.l!.rIeb!?
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9) (...) Jos. llua: "f,rinnerunsen eines [orbmchersr!, S. 123 - 124

2a

C FREUNDE und BE(tNl{TE ERZÄf,HLEN/BERICfiTEN

I. EIIIE MXINUNC AUS DEM DO(FE ZU JOS. H
r) süs der Jshre 1963

"Ich bi! ßit thD 1r den letzteo Jahren oündltch und such

schriftllch, bauDrsäci11ch bezüslich setner ri.iaunsen
1n Verbtnduns gestanden.,r!s der Schülz.tt 1st Ei. Jos.
Hus als blelcher, schbächttg.r und sehr scheüer Junee in
heat.r Erinnernn3. Er sass, veil eitr Jahr lünger, .ine
(Iasse reir€! zurück, var ein süter Schü1er, zeichn€te
stch lnsbesondere drrch 6useezeichnete Äuf.ätze nlt etn€r
üh€rsprrdelrden PhanLasl€ au3, Lelder tar e. oit eineh
Spra.hf€hler behafter, ras irrE durch hnab.nh.ft elnfä1ttse
BoshafltBk€it etnen Uebe.naEen zuzog. der thn aeLränLt
haben wird trnd der zü elnem g!ten Te11 l.,rs6che s€iner Ztr_

rückaezoge.h.lt und Sch€uh€it seresen aeln ta3 ünd xohl
aüch Mtnderver!iAk€itsßefüh1e erzeuBte, dte !och tn seln.r
Dichtnng dürchzuschiEEer! schei'en. Etn veit€.er Gru.d.
die sozialen V€riältnisse scheinen um dtes€ Zeit aüch nicht
die hesten Bevesen zu 6ein,

Der Yater ist Dir als langer, haaerer, eher kränklich
sch.lnende. {ann noch in Erin.eruns' Jedoch nur a1s tauchei
.1ne. Ia.sen Pf.ife, lnoer nehelnd. Die üutter var elne
tüchtlge ünd re3saoe Frau. Uenn ich ntch nlcht irre, §o

tab€! sict die beiden Eltern zeitveilia setrennL, ua3 natür-
11cb zu Spannuna€r in der iaEilie führte, dle sict 3uf die
trinder nachtelllB ausaerlrkt habetr ,erden.

Nach der hiesis€tr Schule.tlä3süng 1€bte Joseph D.r. üei
s€iner Grossiütter. dt. slch in der Ceaend von Iälenst.dt-
SarBans ntederaelassen tatte. Dieser erossnü!te. scteint
X. besonders züg€t.n a€res€n zu sein ühd sle schetnt oüf
ihn b.sonderen Elnfluss 6usseijbL zu haben. Ihr scheirt.er

10) aus cesprä.b rlr Lorenz Xrättli (Sto!zre!z)
1) Diese Zell€n hat ein Untervazer Mltbürser seschrteben, 6uI

V€ränlässon8 elnes mir unbekannren Fraaestellers

de. Glauhen an das Gü1. nicht verloren.

Vtele Ide€n und Stolfe, dle €r in aelnen Geschl.hL€n
ünd Aiichern verreodete, nahn er yon Unl.rvaz Eit.

"xs yar rlr aegönrt, drel lanae Uinter, SeDaner gesaar,
zrel utrd ein ha1be5 Jahr 1n !elneE llei!€tdorf zu yerleheo,
lleine VerEtandeskräf so veir aed1.hen, dass
sie rich befÄhig!en, d6s Dorf in s€iner Vi.lfatt an
Schöner und CuEen. Jretlich äuch nit s€in€n Schatten_
serten zu erkennen, ztr schätzen ünd zü Ileben, lndern-
f6l1s rären äüch oelne Bücher und dte rlelen R.dtose.dünsen
nicht entstaDden. Ein töstltcher Schatz räre no.h unse-
hoben, €ine Que11e, dle heüre noch sDrudelt, scion lanae
versickett. Dass solches nnr unle! etrelch€n Schrerzen
und L.:den. bei vipl,scheo !erzi.ht sescheücn tonore, 'sLeinleuchLend ße"uR, (,.. )'9)

Durch das Schreiben konDte €r Problene ünd Bedrüclendes
10)



in der Hetd..ker*!et eln dlctte.tsches Denkßa1 ßesetzr zu

Trotz selnes Iesztges von hler 131 llus Dlt allen Fasern

Unter{äzer seblleben. Dieser selner Heinat eldnet er s€tn
dtchterisches Uerk. dt.se lst der l{tnlerErund ä1le! setner
Erzäh1unser, und 6üs lhr schöplt er au.h den reichen Dia-
l.kt - Sprdchs.hatz und dte erscheitrenden Tvpen. Es s.heint
faBt, dass lnn €1n .ndauerrdeB leis€s Heir,€h nach der

Eeitra! seiuer Jusend und s.tn.r AbstamEüng p1aBt.

Nun trüs6en Sle zuE richtl3en Verstätrdnls der üusBch.D Dtct-
tung riss€tr, dsss eir hi€r in Unt.rvau drei v€rschieden.
Stäone des Ges.hIech!es Uus beheinatet hähen: die Tatsth-
Hu*, di€ Päzo*e1-tlus u.d dle C.fIi-Uus oder auct eanchn6l

auch BettIe.-llua Sensnnt, Erst€re beide 31nd vohl seit ca.

16OO hier elnsesessene bätrerltche Bürgergeschlechter. Ih'€
Benennrnc entsraDrt elneE ortsüb1t.h.n Lelbsertcht. Dle

drltt€ CruDDe, dre Carfi-Hus, sanz and€.e!
vertälrniss€n. sie uandert€ xnde d€s 18.Jhd. !tt a.dern
SlDp€n iier ei' ars gelEa!1ose, wohl von unteren Rh€intale
ner, die tn etnzelnen Sippen 31s Ausstr.uer vou Dreisslg-
jährlsen f!ieSe her im unteren theintale eitrzosen und eln
Eehr oderyenrser v a 3 a h u tr d i e r e n d . s Lebeo füh.ten u.d deD

vost von SarsaDs als "BetLlervost" inrer {t€der zn schaff€n
rachten. Venn dt€se Ieiratlosen hier 6ich an3tändi3 auf-
führten und da §ie den 8.te.n durch thre V€rrichtun3en und

Tsalijhnerarbelt niltzliche Dienste erviesen, so fanden si€
hi€r eInen "Tröster" (heut€ yüid€ !an BnrBen säs€r) der fÜr
Sr.n.rn nnd CriDinäIbossen taftete. roraut sie aü 0rt.
v€rbleiben dnrrten. Dt€ of! ml6sli.he LaBe der ileinatlosen'
dle oft von erner Geneitrde in die anaere äba€scioben wur-
de! utrd dle tüch sotrst zü l{tsslürden führte, vurde durch

tantonare Ces€tz€ von IA15 ünd 1819 sereaelr und sehess€r!.
sie xrrden als "Uöri!e" Jener GeDeinde €rk1.rt, i. der sie
sich a. einen he§tinnten ZeitpunkLe aüfhielten. Atrf Grund

des Bundesgesetzes yon 1a50 vürden d.nn diese Hö.tgen in
den Gerernden, eo sie höris varen i zr.naseioaehürA.rt,

vorer§r aIs i'beschränkre Bürse!rt, d.h.sie konn!en die ce-
m e i n d e u t t L I t ä t e n i tnshesondere das'§ef,etf,desug' (deo Bür 3er
zu*euiesenes lardv, utzniessüngEland) nicht vorr, sondern
nür LelIrelse benützen. Auf 1. Dez. laAq jedo.h,urden s1e

dann VoIlbürger. [anche diese. ZuaDsselnsebürEerl€n vander
ten lritte des letzten Jahrhunderts vlede! aus, vornehnllch
nach Uebe,see (!ordaDeiikä nnd B!asirle!), andere hlleben
hier sesBhaft, m.nche äuf itre eisene Art, indeE sie als ünstete
!a!sierer und l'lusikanten zeityetllg durchs l,a.d zoaen und

so die sanze Geeeinde als "Zainauacn€r'r ln üblen Verruf
hrachr€n. Bei etnlsen Slppen v€.schlechterte stch das sozi_
ale verhalren in späteren Cenerdtionen. 5o dass der CeDeinde

schrere Arnenl.sten ent6tand€tr und eB nstnrllch in Dorfe zu

SDannuncsverhältnissen zwtscben der a 1 t e i n 3 e b ij r s e r L e n

häuerlichen BevijlkerünE und diesen d€ß bärerllchen llesen

trend€n SiDpen ksn. {eut€ sind diese verhattnisse reitsehend
behoüen und !ormalisiert. Es Stbt hier tra.che anaesehebe

und beAnL.rte ianilie a1s Nschfahren der eheEaligen tlöriae!.
Die zeit, insbesoDd.re dte I n d u s r r i e a 1 i s i e r u n s yird d 1.se
lJnstände noch nehr v e ruis.hen,

Ich sase IhDen das, nicht nn elnen Flecten au'rLob dee Her_

konnens" !nseres DlalelLdtchters arzuhänsen. lrsr rtss 6ber
oa dlese Verhältnisse rissen, ur die betden tn schr!.ken
Einbänden vorlie3enden !r2ählunaen "Der valtilenzrr ü.d lns-
hesordere such "S'GD6isuetn .ichtts zr v.rstehen, nalür1ich
nebetr aDderen Lokalkolorit, auf das 1ch ntcht velter eittre-
te. känh. güs hät tn selner Jusend die obenerwähnret Span-

tr u n s s v e r h ä t L n i s s e noch erlebt und s.häpfr 2u eineE 3u!en
Teil aus ihnen, lücn Eerenzeüs ünd 

^ber31äube, 
die Danch,al

in seinen {erk€ durctschinnern und zü 1ä3e tr€!enr dos f,t-
zäh1e.La1enE, der lians zu Iaüulierent afles Dln3e, di€ ich
b€i Ie!ten der obenercähnten Slppen ofl aneet.offen habe,

3.he1ner €1n f,rbe s.tner rlerkunft !nd ErziehunS zü seln.
U.d vi! fteuen uns, dass sie hei ihb 1n so positiver Forn
zum Aüsdrnck selähgen. Auch rein sp.actlich fä.bt slch 6eine
HerkunfL ab, indeß sein D1älekt tn üanchen von uns€rer
b.ue.ll.hen Spr..he s1.n unt€rscheide!.
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llns€. 11eher Joseph ist seit deB hteslaen S.h!Ihesu.h lri.r
fo!tsezoaen urd de. näher€ (ontakt Rit thm 6ba€brochen.

rher.r st€11t setnen llann a1s eioRefl€tsciten BäSestolz

dtr.ch bt€dere xhrllch*eit, 
^rbettsankelt 

nnd Eens.h11.he

Gilte. !r drückt deD verrufe.en ZatnenEacheraet.rhe Yieder

den Stetrpel ehrlichen liandverks äuf, erfrEut durch s€ine

Dichtung und lnfiängltch*eit an seine ensere geidat, und

vrr hoffen, üa1d vteder in den Cenus€ etner Erzäh1ünE

äus seiner Eeder zu selanSen.

Hng is! rlt a11en Fasertr un!ervazer seblleben. Is gab eine

Z€it, da nann!e na. Untert6z den ?6eLenvinte1. Es {ar dies
die Zelt, da die B.üder Placidus ünd Sanuel Plattner thre
Dlcttunsen v e r ö f f e n L 1 1 c h t € n . Von th.€n beidetr hat sich
nanentlich Placidus ?lattner a1s SchäDler von Dräoen u.d
6rs üehe.setzer von LenEnlu6 "Räteie'r etnen achtunssvoll€n
Platz unter den hündnerlsch€n Dicht€r. aeschaffe.. ürg

schliesst §ich dt€sen, ve.n anch auf andere arl, s1s ver.r€-
ter des derz.ttls spärltchen b e 1 I e t i i E L 1 s c h e o Schrlfttuos
unseres deuischcn f,6ntonsteils achtünsseol' 6n." 2)

Lrcnz KräLtli st.11! dt UnLervazer Bnten sosetr. S.heiben für
das S.hetbenschl6sen ier.

!rFreii odr Sfreltl lalser' dsB i§ch do d fr63'

Iilr d 14ünda.tsschichta v! üsärn Uaitratdichter Josef tlü3

ufEeiks.! Itlst, fitdt ab ünd zua d! lJusdrü39: Afreltl
l{a1ser. il63 rill dt lründ drnit sääga. lrel slchr nld

a §6!6 BiSrlff ärftnda. räs lscn näEli asoo:

In da letscht. Joor han i in dätr Zn!, {o dr Josef Htr3 uE

st ur ahsschLesst hält, a Llssa sfünda un bi aso a Bttz

nöcber ana hdta chuu. Iämna amol dia Schata tb är si dr11

vrchrocha sha het, 6fhrächa häl chönna' sa häl tra ä

soldisa Charna sfündä. t IanBi G€chicht, uo ds Lähä
2) lelcht aekürzte Fassün8

r) Lorenz Lrdttli, rc'Jrt S orzl.n2, sii.ndelD'hP' \on Unrc'vazi 'sr
rrF 'cd r.r P,d'"n romis- on oer ocL (orlsrhL.Raorosen l und 'rn

soter freund und vorbildli.her Förderer von Jos, H!3

iil.la,

'll

Itt

i'

4
ir.



Aschrilba hät. llt ror dr. Das Bijabli, vo d BehaBn Yor

!ää as achzg Joor r Va2 1n a 6rDselasi lJiasä slalt hät.
lsch schü vu Clburt aa zaichnat 3si1. t{ä3a ar. Sasaschsrta
häna d 0oofa ro rltr ünfavaasa stn, blooAat !n u33atrdarat.
Bet arna Lüt lsch halt dr Zuu albrs nlidr un uänaa Iiu.d
chund utr saicht na a3. Dta UDschtänd sln d s.hu1d as dr
Jos€t !us a Ailitzlga, a lIlaltüs1r rordä un ledla b11iü6

isch. Das lscb ahr au dr Crund, as biar üs hül chönnen

aD 61tr6 Gs.htcht. erhaua. Nu rn d ä r ,{ b 3 s c n t i d a h e i t häL är
Zit un Rrä gfunda, un sint Büacher 2 s.ittiba, lii11 är s

nxd ru6t häL chönna .äsä, hät är sant Gidanka üIsschr166.
Bsundr6 dr F an Afatrs v!ü i Iort häl ! l'{üä snacbt. ,rtn
iet r ds C z llülf sntrü trnd d.us isct dänn ebä das "afretti"

As tust db l6säh5 vu! Joeef Hts stchr kh.1 Abbruct, väon

i a paar lrüschte!1i vrzella.
vo! zrö1f Joor hät ol z Radto a*frosatt ob i *e1l as Noch-

folsr vün tl.taIä1dr Lee.er lleinherz dta rlatäk!Ssciictra
vrh Jos€t Hus yrze1I6. I ha düä ze.scht vetla sinau rüssar
vas hinder däna Büocher stessL. Vu dähatß ts han i sne.3st,
as d. ,1chLe! in siner Haioatsmät ntd nü fründ hät. Bsündrs

sts trcnriauati hät z Vaz für d 2ünpfti36 lürb1 ssorsat.
Das is.h a vrdadßta Iüggnr hän di ainta poldarat ün eäng

andari hätr ssalnt, där5 Sacha hrucnrEa nid än dle gr6ü33

Glossa z hänssä. Us m Gdatns-(onEuns- und Bundesarchtv

haEer UndrIäBa his.haffl, vo llort fü' l{ort btschtäti36t
hä.. ras in däna Gschichta stoöt. lltd dn das, dr JoseI IuB
hä! i, siner fina Art, mänss stL dm llänta1i vu dr Nöch

scttallabi züate3gl. llit Susten Crüssä hin t drüfahi dia
Novelts us n ttDr Rhr.hünnt hoci" aD Radio v!ze11s chörna.

llusgihasi Dischput häts ällrdlngs übr alnzä11ni Di61ä*E-

usdrüss s1. Dr Jos.f lsch halt 2 tsne vu Dohaiu auäa 3sii,
äs ! nid eppa anol a falscha BrosBä i. d SchrthvlB tht-
arutschar,är. llänashol ha! är st hEllisch uufsregßt:

Jetz säg trr nid tDbr albtg, odr sär.1ana ha! "srdoss"
g6chriiüa, hät r üufhiaäärt. ,o han o dänn halt zrü38

sir Sa B.hrlb Du n:id albta inEr, vänn d eaisch as m. z laz
.lbig albis säsn, Un srooss 3itrtrr schu sä. ntd, drfüt
isch bei üüs dr Gschttndr alhls no dr T:fIiser, Uit ßia
bratt. nhl ün ati hanä.hönna ciosa6äsEtE eraarat fäscht
Erä as vänn l sina Chörb Zalna 36ä11 haa.

lso häoner in sim än*a Stübll an dr 0h5!.dtsass z tlslastadt
nänaa Naritas d ZtL rrtrltha. ler lsch üf 31o Stü61i 33ässa
und hät Band Ss.he11t, i üf 5td alta Grtacht 5is vuu sinä
Cidi.ht ! .hijut. Sinler a andrs üoo1 oidändn ühr land
gf5ar5, hät. zrool üfgregL zutr Iätrschtr us31 dütat:
r.sch a6na1ta, döt uf m Mi!telschtrttf. häts dl 6chünscht.

Ltauschtr, das isch z Bescnl liatrial für trlni chörb. Udral
hät r llolz ssäh., tro di heschta Btrdali si het 2uE iifnür5'
Gviiss ä led.s l{o1 hät r ni ussrnndaratr tll. händrs dit dE

Schibaschlaha' 3an d ttaitla un d Pürscht albla no aa

Rlnspolschn6, tuat dr He€r alü13 no dära 1ä3cta üf d ChEnz-

tahrüscitiß l vo dr Enrt.o !avdrini rlt stna l'tusikanta
z erscht so1 z Yaz ufrscnDilt üo dr Josef stnl Gschtchta
vorslä5a här, offariartm dr Gnairot a päar Wu.h5 F€r:ia 1n

sinr fläidatsSoai. to na 1atrs drno gfrooaat ha, ,rrn as

är dt6 nld itzühi, ,\nlvort. Uf däna Schuäz€rel

h6tr i soyiaso nüd u! Zit ian i ao kaini un sä nüd tüa brucn

i nld üf das Voz chu. Un übrhopt, i brurcha trini alsa tlrll6-
deEai zuE chönnä 3üa! schloofä. ras chasch do ae3a dära

rtrruränt üsrlchla.

l{o mr d Nochhr atro1 brrchta! fiän, dr Josef §el iE Spitol'
h6n a {e11s an 143 d.uf sa hsuacna. Dua isch abr kai Josef

ter hei aß tlorAa s.hnomatet' är nüas hal

ga lüü!a, sns 3früü.er ds Iässer t1. Inua ttga. TschooDä

tsct . dOt nöh! slüahend fiaissa 0fa srüpDat, d ZiPflciap0a
übr d Ooia una a Cleesli Ciss in dr Hand. Das bruchi är
zun dr Cu!s1 öla, a§ t rldr ru Stinn chäno. 

^so 
tas jÖ {!cha

l6ng o1tei, do lru.hnl un roschti a1ls it. Z säb tlol hän 1
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an 3ts aatrz vrtraü..rf.ra dörf.. "lai6ch L.nz, eä.n t
2 hürota.hü rär, hett i J€t,.Erär vo.r l!aa! tär. I eär
däntr nld aso Aanz.ll.tt!.hät dr !I.r sini iöt safrt.!ut.
"1,ürs Jos.fn, n.a. trö!.h!.t, "all!i !iach.u.so ntd.
Ur dt r! hä6ch ltahl aurtt Lüt, ro d. !ö!as z ltab tü.n.
Du lu6sct as halt ru..nl1. Z L..dls 61i hät an 6tnt V6rt1.
Zu! ßeischpil, eenh d 2.!.D.sl !bn6u. urt, 'ussch d SocLa

Trotz.el,er b.rten Jusend r.r Jotef Bus n1.ht r.rbittert.
Irt der z.1t rürd..r.tn Els.nb!öt1.r, da.t r.attl§ch
40 JlLre .ll.tn. lcbDe. JoB.{!3 eü .!c! erlbtssch€r ettEl,
urd er hatte.r a.rner,.nn !.n lhn rtltlt.. r.s Bedürfnr!.
3erüü!t zü vGrdon, tllltr!. r.lt..ch!lDltch ron s€tEe! Xtrder_
e.rtiakettaLo!Dler h.r.
Er brachte es iit i.r Io.hft..fit.r.t ru etner sroaaen
ferttsteit. lllcht nür a.röhDltci. Ii,rb. .ntstanden äüs
aein.r Eandt er re1at. aelne ilandv.rtstunst trlt riele!
lr€atii€n üusL.rtr.

tltt d€n SLudl,üE von 116rk.tr ü.ruhDr.r lororen btld.te er
61ct 6elb6t 'elt.r.

B€t !tE 1€trcht6 86!6ch, 6 D!6r vucha ro. sl! Tod, .n
zwölfta 0ttobr anna fill!!.hr3 tät D6 n6 btardigat, t.usgt .
!i6r a dtgBs f,ürrlrt 1r d üand.rrDo, s61t r !tt ara knrlo!a
Stlr!, do slr s D6ar Cldtcht yo no.lana us6a sil chu sin.
Lo5 31 zäfüa itt dtn6 !rugao, d!st! ärfül13ch Dr dr letscht
luüsch." Dää, ,1ns letscht6 lluus.h röcht t nö.h5chte.s er-
lü11.. VIltchL hülfl !r a!rSr drb€r."4)

2.3 I..t s€ines Sch6ffeng

Seire lr.1s.he Ge3t!ltsna und Pro...rzäü1u!E ist rettr und

6us de. Ieüe! aea.ill.n. Jor. llua sucito überall eln.n
Brte. schtus3 rnd 3rb a.In.n l.rtcn trot2 3.incs s.hv€retr
s.hlc*sals t!.e. €tn.n po!1ttr.r §1nn.

Se:i, §ctaffen ist err bed.!t.nd.r Beitraa zur Pflese utrd

E.taltuns der liundart. De6h.lb eurd. er a.erka.nt u!d s._
fördert yon P.r.önltchlelten vt. Dr. G. llobr, ?!of. J.ü.
Bächt.Id ünd Prof. C. thil.€r. fltt d.r 'G.lsshlrt 'or Zyet_
ktrch.n"("lartlren," 1n S.hrrft!D16che) eollte er än elne
b.ettere 0.tf.nr1tcnt.il B.l.n8e.,

2.2 Setn Charst!€r

Jos. gus 16r 11n frlsdt.rala.r..lnfache! trnd zufrtedener
Trp. Er yar sehr 6p..s.o !nd s.tätzte d1. !.t.rlell.n 6üter,
di€ er be..3B.

4) zit. ßctr r..@ artttu: 
"t.ll 

odr alrettt *.r*r, d* leh do d Eroai
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!t. lr.üt trnd a.ln. ache.r. Ju8endz.tt h.ttes sertre L.b.r6-
vci.e a.D.äst. Er.rnr.lt ofr, !1..r noch in It!terv.z
lebte. nrr rpärlt.i ro .!!.n uld lus.te 6oaar ab lnd zü
Bus€r 1eidetr. Er .rh.tt.t. fUr .tnen IIünEerlohr.

Joa. [uA alna .1t a.1n.r Iörb6. bt. itr! Glarlerland nsuste-
ren. Dort 6rvarh .r .tch dr.ch Cn..6Lte! und Solldträr eine
3üte lündachalt.

!r 1€bt.6.hr einf!ch, .p.rs6n !nd v.r fast etn renlBrralt!La'.
116 er 5.1n lläu6ch6n 1n lt6länetadt Betauft natte, heBan. er
e.st r€cht .u 6Dar.n.
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3.1 Setne 19 D c!!!!tl!g
Jos. Ius l.bt. sehr €lrfoch tnd !p.rsr! (lrt.rus.iz).
Elnra1 eö.hent11.h .rüteIt er rus d.t lo3!!.ttser.l,Flu!3,
frets.n. Daru he.eltete.r.i.n.tacn ToDf SqpP. zü, dte
6! slch J.d.n T.a aufvär'te. tlrt.t... ll.tn.. SDrttrechaud
tochr..r atch den laflee.
sr b.6är! ,onI etnen Inhlsctra!1, d.r 1i Stühlt bei setlet
?htlosoplrl.buchern stand, aber e. e.r !.trt€ns fast ntchtg
d!rrn. So zos Jo3. [us 6!3 SDar3rUnd!n hr€ und d! de§s.n

,a €r 1r der h1.1,en xilch. !1t Holz f.uern trü33t€r rsr s1e

ganz s.hrarz. sie sah fa§t so.üE vle.ln€ f,äut€thöhIe, denn

!u.h e.ria ear !bBe16sche.r vell er tt.h 6.3te. d.3 Gescnlrr
br.uc[. .r nachier la doch ereder. Er r.! .b.r nlcht etv6
.ir utrs.ub.rer ode. unordentrlcn.r ie.,.h. Joa. {ue s.u.1.c
rr.I (ürr.rl.sani zeitütrs.a!slchnltte .tc.), vusste äb.r ri!?r
aena!i vo er vas,u such€n h3tt..
ir l.bte 1n.t.e! 3ehr lleinon Iäu6chen, tt daa er sich aerne
zurilclro3 und yo er 6rch eohlf0hlte. Er v3r leln 316s.e.
Loro. vorhanden. Es s5ü teItren rtrü1666erhahn und.ücn tetno
TolIetr.nsDuhluns. Das I€nia6 sü.tt d.s ct ües6ssr schätzte
er..hr. So ltätte Jo6. Hos 2.8,.1n.tr F6.bferrBeh€r. der
..t. F.nit.r rur rr.3.rv.1r grr-

Sein Garten r.r ro11€r Erdh.€r€. utrd Fr!u.!h6rr1l. Dle Da!r
T.arbe!rtöcla! dle er ne6r"s, Dffeat. !nd a.iartrt..r !tr
srosse! Li.h., obronl Jo3. gu3 rli. T!6ub.n a.t n1<it !ern.
hatr.. E. !..tre th. .b.r f.e!d., 6ie 6nderr ru !ch.nl€n.

Er natt. etr.n gar..ta.tr.n Toaesf.hrDl.r. Er y6t.1. Frü!-
aufsteüE.. La.r n..h dri fiorietr€s8e, bcr.b cr ut.n €uf
seinen r§gllchen SD.rterBanB. So honrt. JoE,gug !cton früh
vo. der li6urrilr. sL.h.n. Oft erzäh1t.6! donn 3.1n. Änllesen
und e.r I!oh, r.nn tho ledand zrhörte. Ee konnte.bEr 6uch
u,Bekehr. 6e1., d..a e. zuhö.te. 86 e.fü11t. thn 1o!.r
*1eder.1t Stolr, s.nn .r erfrhr, dsss si..1.r.1tr. l,.1r.r-
sität od.r .tn. !nd.r. bedeütetrae Inatttutlor .tn Buch von

ih! a!.€ford.rr härt€.

xäch de. SDlrlert6r8 set2te er.lch rn r.l.e §!obe strd te-
3.nn ,u torben. E. .rb.1,tcte sters in s.tn.! St!6cne., das
deshalb start r!.h.1n3.re1chter {etder roch.

Sein. lörh. verk6uft€ Jos. üus riel zu bllltsi e.,.r.b.r
hei Jed.ß Verk6!l von n.ueR s1ücl1t.h. da er rn. ä16 rne.-
tennünB fü. seln §ch6ffen b€tracttete.

S.tn ll5!!.her rü!de r6n der So!n. von htnlcn ü€schietr.tr. D3r

v.. typtsch für thn. So tonnte €r out d.. F€naterstrs
s1tr.n und slch solren, ohhe dr33.1re Leüt. th! s.n.n

5) Furlre tschrrk, ln 1,161€netadt, vorall.h F..u Tscitrty ud Sohn
Chr,sroDh. El.he sich liehevol I u Jos, Hus Hhrend seinen
tetzren Lebensrahr-n sekum.rt und rhn beL de, H-rsussabe der
letzlen Büche. seholfen hahen.

I

\

1
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Ür 1r Uhr ass Jo!. HuS Eerr. oufserairut. SrDp. r1r noss-
fl.tsch! urd u! l6 Uhr tr.htr.r d.r Zriert. .1r IäalIr.r

Jo3. I!3 yollre vo..nd€rn !6ür6n pralrls.h nichts.nn.hoen,
so z.D. l.hnte er .lnen le566l rlt tla.!y..rer yon d.! i..n-
h6.n aü, d. er a1.!ütei es yürd. thn.r zü Iross. t.Btänd.
Derell.n. I)1e Urssci. di€3e. Ve.ü.ltens 16r€n rohl ütnd.r-
rertta*.tt3geaüh1e !nd Hedruna.n. Er ser.re räEltch ofr,
es ltlsse doch eln. Ahn.launB a68.tr ihn vorllegen, d6.r
n1.ht nor!.1 ser.

Br h1.11 .n 3.tn.n .1te! Geyohrh.tt.n f€rt. so yollr6 er
bei elr.r Stoizverl.tzunB nt.ht den 

^rzr 
öetzleh€!. sond.rn

e5 b.t d.n !ltb.eahrten Ulsch1äs.. heeerd.. lass€tr.

1.2 §qrn Ch!r6Lrer

Dt. (örh. !rachte er p.rsön1tch vorhel, utrd s.nn nte!.rd
zr naüse r..r .tellt..r st. etnl..[ ror dl. llaüs!ür..
ohn. etne n..hn!ns d6zü,!t.aen. gr dach!.e, dr. Leürc r0rd.n
scton noch zu! Bez.n1.n bel thn voibelto!trer.

Selne tiirb. war.n sehr !es.nrt;
a.n.9aI.n5t.dt 1äüfr rlr seinen
Elnk.üfstäröen h.ru!.

I

I

Joa. !!3 s6ate von arch s€lhBrr i^lles u.§ tr1. 1n dro tärde
kolot. z.rtrtchr otr:r' Er var ein sehr.!rf1rit5a!.r ltensch
und 3eln6 6.fültI. h.rt€! .1t d.! alrer zus.noo..n. sr da.hre
ala.rst.r.n den C€b{rr6- odcr lütt.rr!!. ln sotchen 1!Ec!
stand or scnon früh !n der liau!tilre, zoa €tr Blitdcior au6
d€r Jrclentasche und üüerE6ü es ruhrend.

Jos. Ilua ton!re stci.chn.tl b.tctsre.r und r.r so.lchrta
alnclllch, rentr..n !1r ihr.tr.tr.n Orr tuhr, ro er eelne
verden no.h 3e1b6t.ussü.h.n konnte. ttrr d.n Ueld6n naho
er ea s.nr renau urd.u6ser 1n6 konnt. nur Ch.istoDh dre
r1.ht13.n brtnaan. l. strahtr. b.io Iorb.r.tr.3.oss.
F!eude rnd Zrfrt.d.nt.t! aus, Bet dtcs.! Scn!ffen r..nr€ .r
srch ofr l. Unt.rb!rlssrseln C.d.nt.n üb.r .1ne, nere.
Scnretb!totf ode! ltre"arisch. ZusaDrenhdnge.

Er v.r den Leüt€n a.aenübe. ofr.tssr.6ulsch, de.tr or h.rte
l.!er d6r C€fünl, Jeoä.d sorl. li! ety6s r.an?h!.n. Es

daüert.3ehr lara., bls.r jeoanden r61r1S verr..ur..
Dle (lnder der Nachbar6.hsfr r.on!etr ihn Cörtr. F0r Jos.flüs

t

"l
t

@
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var es jedesEar {ie Veihoachten, Iinderzeich-
nünsr die e. dann tn d.r Stub. aufhins, Be§chenkt bekab.
IDuer eenn er eLwas e.hiel!! var setne 16nküarkeit seir
sross utrd rbIl€s h.3ann a. thn z! leuchten!t.

3.3 Vert seines Schaffens

Jos. ,luB saBte, l,üeit, die (orbflecnterel rle das Sch.e:iü€n,
aet §eln l,eben; yenn er dieser rtcnt iehr ndchgehen könre!
seh€ et rlt ihb z! Ende.

Er ,1es etne sehr hoie setstlB€ Ebene .uf, l.oE,der rar €t
bei! (orb€!, ein€u eitrfacien Berufr irEer zufrted€!, x. be-
tonte oft: !rI.h hln ntcht Schrlftst.Iler sondern Korbmacher."
Dteser Lotbracne. aü€! hesass tn D151ekt elnetr erossen
!orlsch.tz. ,arna räre es vieltet.ht hesser
e! itr ü!ndart yetter seschrl.ben häLte. Ei hätte sDäter he-
BttEnr noch grö6Bere AufnerksaDkeit auf slct aezoA.n.

Bei seinen Cedichten, die er yi€ auch seine anderer llerke
rll setn€r kleined s.h,arzen Schreibs6sclrine in Zueiflneer-
6rsten niederschrieh, ochtete e! besonders auf den äuaseren
,{uf66u. I€tn€ Zetl€ drrft. zr 16ns setnr jedes Gedicnt n.rre
s€ino str€n3e Forn.

[ätte Jos. Ius eir€ k1ässische Schulbllduns
räre vt€tes ve.s.hütLet vo.d.n nnd er yäre nlcht Dehr fähls
aeveser, 2.8. einen sol.h 5chönen Abs.hrttt rte der 

^hfärgder Cel6shtrt-Nov.11e, der €1ne hohe Schule de. DrchtLunst
aufvetst, zu schrelhen.

D SEINE SUECI]ER

l !-E!!!§r-!!!-§!-L!!L-!!!.q!qB 
1)

S'CD.ts0at (serbstverl6s)

Der valtilenz (Volkseerras Elss)

19 59

1961

D!nßsli rolssa ob Salaz (carven-verIäs Chur)

stafthalrer Bernold (Buchdrrck + offser Bad taszz\ 7912

Der Rhy chunn! toch (Calven-ver16s Chur) 197 3

Erioneru.sen etoes (orbrache.s (sarsanse.ländlsche 1977
Bn.hdrn.kerei I{ets)

Der eelsshrrt von zveikiichen (lschudv' st.Ca11en) I9ao

1) Dte Bü.he. stDd iE 3uchhatdet nicht @hr erhältllch
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2. SEIiE AUECIER IURZ VORGISTELLT

ili.te der tijnfzlser J6nre vurd.n dl. Erreilünaer,!Der
Va1tll..z'! i! d.et u.d IDr. ü.rdags..sr6.rr in,io.
S.ndunsen är Radio auss.6Lr.lr1t. D.rtr h6!r..r 61cn be-
.ells elnen dantS.ren läre.I.ets..rorb€n, ünd dte5.
Erzliilutrsen sta.den Bchon d.oa1s b.rE R.dto rtr.rver.hab

lüf dt.6es doch r!clrt BroEse Echo htn .rrs.hlo6s er srch,
dteae btsterta€s [.illoSeschichr.n, Eri.ner!nAen an 6elr
Uetr.tdorf, i, eir€! xo1.11enb!cn her.usrua.be.. von d€r
rPro I.lrettan er!1.1t or lür d.sj€r Her.ü.ßabe.in€n
Bei!r.s io! 2t500 f.ana.n. tltr vt.l nühe ünd ilor rotrrte
.. il.s Brch für den Dru.k helü !la3-v.rl6a ünt..hr1naen.
I!n tost€te d1€ sanz€ A!tl.ge von 600 ai,.n.rn .ber 3r8OO
l..nLen, y6s .tne Schul.t von tr3OO tr.Dten reru,s.chte.
Dtese. B.tras ru.dc dG. V.rl.B.r du!ch d.n ve.I.ut d€s
Buch.6 yleder €rnseb16.nt. So.rt h6!t. Jor. ,tus.n di.ser
B{ch teinen.oter iarpen r.rdlenr.
De. lerlas h.rnhre slch rlchi, di.a.r 0!ch b.t.nni zu
la.ien: 60 väre es b.r.Its tur. n.ch d.saen tlersuBss§e i.
vq.sess.rhelt rr.hr Prof. Bri.hlold, zü.r.n,
d.5 Bard iE T.ae36!reta€r urd 1n 6nde.n 2.1!un!.n votr.-
st.11t o!rl b.3p.ochetr hä r r..3 )

,teses ll€ine B!ch träsr d.r lr.et: Der ya1tt1€n2
Gescit.hten aus Unterr6z.

lllär das ssy lsch! f.aren er? D.. edr r1rln ErE. lachoops. SölrtS härr J. überst;VatL,lenz rsch Ely.h 6 blrz b,undrlA Bsr,duhaat ot äü, är h.1s verdl6nt. d.ss hEn

z*at ,orta *s.1.:
ä! 5rnä Tood. Ass

2) sG: Jos.ph [us: lltre(den ord L€tden eln.! Bü.h.r6chrätü€rsn,ln. Bir.drer Jlhrhuch, 1974. S. 55

3) .üs: Jo*01' tlua: "trtn.erunaen.rn.s lorhlach.Bn, S. 28i-29r

l)er Valtilcnz
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2.1 D.r VaItilenz
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Der Basch und rl tlela 8)

Iezza vürd slrch na ats 3nöüjäär1et
zel Sa3a vu der Hatda3gerareet

D'Greet üy! Schybaachlaha
der !ino Lrnnen 9)

1
2

einer solchen Saae:

ben Schvbsschlana" (s. 1s5- 15 7 )
rrD Pür3.it häts aü na asla aa3ra.hl, b€ där alta Brü!ch
ntt z rocha - eba betr Schybsscnlota, dän33, a3 5t ntt us
de. Ueblg chleren. Si sird dänn ralschlls ins laubrr6 zü
da 0berschüe1er, oder hän st uf ea Sctybähoda 5ü ets.hg
611oi zäbra ttra. !os duä aber an dersärba alta tassn€cht
shals3. hät, d Pü.scht 'e11eo nt d€r Rütera dü.§a dää alt
Brüu.h üufhas, hdn d Iüilt der Chopf r€rsuudefetrras dänna
au z Si.r chäd trn das set Jez no a sschpässlat l,utrna. vuE
Dorf ütrs.hänn ns ls kai 61nzrs3 Schrhll g3aähä, iö€hsch_
tens vü ü berdJ ään6.

^ber 
3lsch dänn slrch.a rää ssr derhirder, a§3 n! ä Loü-

tra. l Stü3Ali ob der iütena lit Ja d€i Iiatdagger. Dia
Pürscht hän yella d Greet uusantera und rlchtl3: kauE
häts.ächt lgnachtet 3.haa,i3ch au schu an rä.nta Crsrpool
losss6nga, ür 5 Füür urni. Uo hett dänn scht chänno oaitra,
6 p6ar Dozet Bachtobeleaischter hetten st zänEaarottlet
und vetten da tera Ürräss t.rü6. Bed a leda Schrbli hä. si
zä!!sh6ftlg a SDrn.hli erüeft, vo a.rta da Y€rchtröDfleta
utrd d6 verdräätltavääa uf d Ii6ldaggerhär aEünzt as, isct.
DJooba het st nüt srodt. 6 Langer chäDs e! lina afloohg
2 düD! vor ünd r0efl uüht, v.s er user !yb bi{,chl

"So du altl Iär daloob6, iool§ch is Jez bar d Chüectli,
oter hän der d Sciyba sschl6aa." Dua 36äh€n si ber Iluus
zra.l ss16as a Schy, rien a füüriBi, roti ch!aIa. Dä drüus
schü6sl etsches üssa und seset d Rütena aäha. Das hei
6111tyl A!6cht: ele. uss €uo üuf36chäuchta
Ilünralinä6cht, Jez hän dia Pürs.nt ab€r Pä.h 33y; kana
hät wella lüega vas das z bidütä hel. tu d Schrha Eit do
Schrbarueto und e! Iüitr slnd na nnDna z Sinn chuu. Si si.d
Hals über Chopf, über.I1t Slsiplatta, üher Stoas rnd Stai
und dur a1lt Stünda, aso Eaii sf,ööchnet aega F1üDris. Be
da eer3cht. flüü§er hän se at afooha glych erscl,tetlt.
A Jeeda hät dänn raager 1n dia arschte.i uuhi slneaet ond
Blooset. vit d.joob6, vl11ichte.s aso unn a GyEhübel unDi,

8) Io Jahre 1959 von dei oRG [rt elheE lreis h€dacht

9) Nach €ine. Sase yon Etchendorff bes.b€ilet
unrervazer Buben bein scheibenschtase!

hät an Ueü1a 3schraua. Uf s Voselhansä fioüsdach isch a
Charzarolli üuf ünd draa ssy, synl Liebschti aa zraula.
Dernäbscht hät si nat verrodt. 

^ber 
ha1t, das hetr i jez

na ba1 z früa ssä1t: znaal nachrs obna dooba - Lschaag
. . . rschass, Dänna (är1i isch es schu Ylder srüa und sääl
uuf y{ännis, vu Cäisböss, Iischtfür33a und ande!a üushüü-
risa Sächa. Ass ischt dänn anel nu der JäagA 3s,, aina
vu dänna Leedisä, bem Schybaschlahä. Dää hät a1äcber:
'rSin mier suss au Ca1öijri; aso de! Finesastrlch ny, vea
enä üufAschäuchta Dasss, villichters

Der Essnichel isch dua aü nä leedis und - verschtat 3i
.u arbis derbei ssy, wos drün ssansa isch, em TüüfeI oder
syner Naana uf a Schranz z stuu. Dää nacht aso über d,tsssla
zrusa, zü dän Jäa33:

"D! rit dänn hinnadry a1bi3 der Cschrder ünd der Curaschier
te. sy; derhei bisch aina vu da eerschta ssy, wö Päch ssv
hrn." D.uüf isch er nach an da JaaE zuehi und hät ns

"I by dän! der Letscht ssy und i rett bl ve!schwöra, i
heis nit aisra ,{usa ssääha, ria d ereet rit der Iischtfurasa
in der Hand uf ema brä.d-choor-ärdä-schvarza Caissboas 3e
sed is aahasrittä isch. Üs da Äusa häL era s Füür glä11er
und di sraua Uüpp1a sind era bolzsäitagrad in d Hiiöhi 3sch-
tanda. I hass na schö6r!, uie s is aaabüüDpet hät: uarten
nu, i villni d Chüech1i versalza.r'Uf das aahi här sl
kaina ve11ä nä1da ass der I 1 1 e r _ a I I e r 1 e t s c h t hen nervuu-
schprinsa. Vyrmää hät si a Jeda sti11a und für si a11ai
asvia haidrüsgr. S Chüechlibätt1a isch na uf all Iä11
am sä1ba tähed nüfrma z Sinn chüu. "

*_
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IOSEF HUG

S Gmaiguet

2.2 S Coat.uet

"S C!.1aueL" ist Josepn Uuss e.stes lr.rk tn Rolanfor!.
Es rar tho ein AnIlesetr, das Proht€D Flüchttins. u.d
Bod.nverrelluna, nll den seln€ thnen honfrontlert varen,
ni€derzu3chreiben.

UD slch dte nöttBen Unterlaa.n fnr dies.s llerk to.r-
rerben, tellte er elne Zett lane i. Ztrrlch ünd 5!.ht€
dört d1e Zentralblbllothel auf.

Innert fünf Jahr.r.ntständ d.s l{anustrlpt. Er h6tte.s
ni.hL lelcht, eln.n Dre1s3ünsttaen Verl.aer zü flnden.
da er nur 300 Biicher drücken lasBen vollle u.d thD dozu
nür 3r500 Frank€n 2!r v€rfüaunB sta.den. Er fänd th.
einis. J6t.e später ln Ieldltr.h, also t! Aüs16trd.

D€r V.rk.uf tief r.h. harzts 6n !nd d1. Bücher. dt. 51ci
io selner Stube hocha{f st.Delten, schlen er nicht loB
zu rerden. Erst 51s eln lrtlt.l voD C6r1 Seella uber Jos.
üuss "S Crsisuet" 1! zürcher laaesanz€19e. e.schtEn,
flarterten th! vt.l€ f.rten ult B€stellunsen tn3 llärs.
So r!rde sein erstes Bucn besonders 1n Zürlch zu elner
seosatlon, und 6uch ttr Unterv6z kon.te er etnt3. verlaofen.

"lJnter 'Go.iauet" r..steht ü!n vohl tn..Bt€r Ltnt. Jen€n
TetI dea aeüeln.ar.n BeBltz.a et.es Dorfer, de! tn d.r
xauDrsache als Pflanzhod€n v.reend.t und all€ 8 J.hre an
dle Büraer verlo6el rtrd. (Dah€r der N.!e id Löö!errr)
Der (3!Df trE Crurd ünd Bod.n, der auch 1n der heutlsen
Zett dur.h di€ Bestrebütrsetr der u.ter.ntelckelt.n völ*e.
ü! lahrünA thr.. n.tional€r Inte.€ssen und thre. Btgen.rt
seir€n lusdruct ltnd€t, lst ur!1t, Trot.d.! dte3er Strett
i! unserer Do.f länssl ver.bt und durch d1. zeltld!fte
überholt 1st, kann nsn vohl der Bet16cht!.s lener Ge.cheh-
ni§se .lne s€rts§. lktualltdr nicht .b6Drechen. D.3 Flücht-
linasDrobl.r berchüftiate Ja ärch d50613 nlcnt üloss
unse. Dorf, sondern nhe. dss Land nirau3 noch h61b luroD..
Dieser X6rpf ür Gtu.d ünd Boden, der tn d.r soa. ".hrutisch.
C6a1" Belnen Höheronkt ftndet, vertsa.rt€ sict b€l uns
durchaus lDE gelsllge Ceblel, resnalb 6uct der ruBdrück
"s Gtralgueti a1s aetstiser Besltz anfaefasst u€rd€n nuss.

r0)

10) ru§. Jos. Husr "E.lnn€runsen ehes xorhmch.rs", S. 27G244

\



Bei den Banern var er d.s ererbte RechL atrf den lnreilän Dorfvereöeen und sn der DortAeyalt, die unaeschri€benenS6tzungen und die Dorfrodel,.rf die sre Dochren. und dierit ihrer sanz.n Sinnen und Denken und 1n cründ ja €üchnlt ihrer !xistenz zus.maenhinsen. Bei den',BetLie.nt'
ai.g es übe. den Futtertros hrnaus noch un erwäs, da3 thnenal§ ebenso yichtrs vorkomren nusste: tn den [ein;tbesrlff,den Dän in thren Xijpfen ausradieren,olt!e. Es sins ih;;;'
uE all das, yas sie ein l,€nschenleben tang sich eriänpftund,e.str,rten, in schtioren l.iren sene,nsam crdutder,in bc§onder.n ZerLt.u(ren 7uD Uoht des 0anzen rrEcndul.bers.r,dsen. dcr 

^ltsemeinh.,l senur?l h.rt.n, (:..ttr ir)

Die Schilderuns des Jos. üüs vom I(anpf rft crund trnd Boden
und dessen urs6chen und spannünsen ist keinesfalls über_
trieben oder nnrahr; im cesenteit, die virklichkelt uar
eher noch brutater. Zü jener Zeit randerren arne. auf d€r
sogen. 't ll ö r i s e n u - L i s r e stehende yazer in sanzen Scharen
nach U€bersee aus (1354 - lt6 Errachsene ü. Iinder nacn
Brasirlen). Zuden war damals noch bei yei!eh nichL de.
aanze Talbodeo I . n d y i ! t s c h a f r I r c h notzbar Remacht ( Rhein_
überschyennünse!).

Urs.chen raren aüch die Z,angseinbürgeruns und die Tät_
sache, dass dle Reisläuferei (frehder Iriegsdienst) ver-
boten ,urde, Im Ieite!en vurde auch die Schyabengänger€i,
bel der die yazer an zveirstärkst varen, veaen
verlänserons der schutzeit aufsehoben. 12)

l1) (,..) Jos. flle: ''s cnaieuet'., S. 6

12) 6!s cesDräch nit t renz (rätt1i (stotzlenz)

JosefHug

Ro-aoxfä' wäre! ät

Dunggli Wolgga
ob Salaz

J."-:

I ,\:.tI



Cru.dtage und Ansporn zu di€sen l,lerk v6r die Dokrör-
dissertatio. eines aertssen Häns Berger aus Chur. Ein
1ei1 dieser Arbeit mit der Ueberschrift: "Zur Ceschichte
der Reformation, ih (reis der 4 Dijrferr' ers.hien in
einen Bündner Jahrbüch, das Jos. Hug zuAesändt vurde,
veil 6uch ein Cedicnt von ihn darin veröffeotticht var.
"Ich habe den Artiket A.r.dezü verschlungen, uurde von

dem dramatischeo Ceschehen erfasst und arfgerüh1t, das

.icht bloss nu. desholb, ueil Untervaz därin eine erosse
Rolle spi€1re. Das rar ei. Stoff, uie dazu Seschaffen,
üh neine lleiDal ,ieder von einer ande!en Seite d6rzu-

Diese. Stoff aber verlangLe von ihn €inen neuerlichen
Aufenthalt in Zürich zün Besuch der Z e n t ! a 1 b i b 1 i o t h e k .

Dort befasste er si.h mtt der veltAeschichtlichen Stüdie,
{ie der schveizerischen Historie.

Jos. HüB arbeltete an diesen R e f o r n a t i o n s r o m ä n , d€r von
ihn stofflich und sprachlich Höchsre6 veilanBre, Dehrere
Jahre. Nachden er ihn beendet haite, Aab er däs unfane-
reiche {erk seinen förderer und MenLor, Prof. Bächrold
zur Beguta.h.üng. Als Prof. Bächtold das CesEhriebene
fü. druck!eif erklärt hatter vurde es noch von literaLur-
kundiaen Herren der "P.o Helveti6i sepruft. weil sich Jos
Hug von ihr 6000 Eranken lJnterstüLzung e.hoffre.

Da es sich um einen Reforma.ions.odan handelt, nüsste
er auch boch von einen TheoroBen besurachter ve.den.
Herr Pfarrer fi. Beck, evanBelischer Seelsoraer von 1{ä1en-

siadt, äusserte slch zuh neuen Roranwerk rie folat:
"Jos. Hua stellt in dleser ergreifenden Erzählrna den
Vorrana der christlichen liebe vor den Dosnatisch-l(onfes-
sionellen dem Leser deutlich vo. die Augen. Cerade daium

13) zit, na.h Joser Hus: "Erinnerunsen eines (o.bmachersl' s. 292

15) aus: Jos. Hua: "Erinnerunsen eines «orbGcher6., s. 292 29a

ae

schätze ich tluas eindrückliches Betenntnis zur chris!
lichen Humänität. Die änschaulichen SchilderunAen dieses
b€gnadeten Volksdicht.rs seine ungekünsie1te, 1eb€ns
nahe Darstellung ist in vielem unseren Brossen Erzähler
Jerefrias Cotrhelf verra.dt {erden a1te, die noch Sinn
fü. Herz und Cenüt si.h beuahrt häben, sehr a.sprechend.
Das Bu.h arnet de. C€is., den vir für die ökümenischen
Bestrehungen unserer ZeiE verneh.r uünschen ,öcnt.n.." 14)

Nachden j hn die 6000 Franken zuAesp.ochen ,urden i liess
er seinen zveiten Roman beim Calven Ver1a3 drücken.
Die Banzen Druckkosten beLiefen sich auf 900O Franken,
dä sein Uerk 3O0 Seiten umfassL und zudeh in Mündärt re-
schrieben ist. Dazu kanen noch einige Tausend für den

Verlag. Jos. HUB erhielt dann no.h vom (leinen Rat des
(antons Craubünden einen Betrag von 30O0 Franken. Somit
erhiett er ab 2c0 verkauften Büchern für jedes reitere ver-
kärrte Büch rr. t.eo. 15)

"ln diesen l{erk "Dunagli UoleBa
ob Salazi we.det er sich ein€n
heiklen Stoff zu, den er aber
in Arosser di.hteris.her Manier
be'ättigr: der C I 6 u b e n s s p a 1 t u n 3 ,

den danit entstandenen mensch

lichen und Bese 11s. haf tl ic hen
(o!flitten und ihrer be f rei enden

Ueberui.düng. Ein äu6serB€vohn-
lich reiches, dabei spannend

erzähltes Ceschehen zieht an

AeistiBen Aüge d€s Lesers !o!-
über. Die d i a 1e k. s pr a. h 1i ch e

Xraft des Verfassers vermochte
ern€ur ein di.hLerisches lJerk

14) Zit. nach Herrn Pfr. H. Bec[, \ralenstadt, auf Btrchuschläs von
rrDunggli Voleaä ob Sal.ztr

2. 3 !sl!l-i- jsla-s3--9-D--§sle!
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von R6na Sestalten! das in
Etrenplatz etnnehnen darf .rr

nhä1. rnh,nd der

Ein k1€iner T€xtauszuR:

16) Zir. nach unbekannten Yerfasser

17) aus: Jos. Hus: "Erinnerunsen eines (orbmachersr'' S. 295

ls) (...) Jos. Hus: "Dunssli votssa ob satazi, S. 230

Dleser Ronan erzähIt von der Srossen Heimätli€be des

s.hü1dtos ve!bannte. Pauli Durer. Si. fordert von ihn
0pfer und die btsslichen Zeitumstä!de zvingen ihn, anders
als ü.ter normalen Unstände. zü handeln. Von diesen
vtrd.r schliesslich au.h übervalzt. A1s e! infe.nen
Ländern !€i1t, sehnt er st.h 6tark nach dem klei.en
Dorf ennet den Rhein. Durch seine Gelieble, des Annanns

Tochter, nit diesen Klelnod oür rhso enger ve.hunden,
wird es ihn auf ßräos.ne Ueise aus den Händ€n gerlssen.
Er zlehL in di€ velt hinaus, um si.h die Hetnat n€üer-

. 17)

"Su chann mer na zur Letzi. Der HerBort aäb is d Cnad.
äss ner äu da 6is wärden'' ssi! s Lu21i aso fyrli. I'Der
Frydhof isch für alti Lüüt us em Dorf da, das wär nu
der Aääsemärt. S Chilchaglütt isch etsches S.hüiis, wo
ner oIt.a Sunna nöaen. Aber d Chil.hä - ier ltebä Lüüt -
dia chänn und vä!n ner nit hääragy. Si S.hdiirt äu ztn
Eüeta Toil en Bischof. ler hät si ygsä3net und au draa
zao1t. Fryli batten mer umä gIy.hä Hergott, rns glych
eeüiA Lääba. Aber üf däärä rä1t ischi üüs s Chös.h1ischt,
mää värt,eder Lyh und L§äba. Lieber Aäben rer gab und
creL, s vee, d AaBer, d tJysa, d Fä1der und d 1lälder
häära, eender züüten ner aväBB uos rüebiaer wäri ass
rer diä häärEieben. S Lüz1i hät.ä b€ nieflel bätttet,
lcz !uet e,5: be d'lfgr !". ri I '-b urd h".l g '.'\ -
1änd 1s d chi1cha." '"/ (.., )

JosefHug

Erinnerungen
EINES

Korbmachers

jed€n Sch!eizerhaus € inen
16)
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Dieses Uerk " L e b e n s e r i n n e r u n 3 e n eines I( o ! b n a c h e r s 
tr p 1 a n t e

Jos. lluB b.reits in den sechzißer Jahren Auf vielseitlEen

liuns.h hin ünd danlt seine L'ort€ an etn brelteres PrbIi-

kun BeLang€n, schrleb er dieses Buch in Schriftsprache'
In diesen Band har er s€ine pri!aten L e b e o s e r i n n e r ü n 3 e n

und seine l{andIunB vom reisenden (orbf,acher zun Schrift-

sre11e. n ieder Besc h r ieb.n.

Er heainnt nit seinen ErzdhlünBen bei seinen Vorf3hren

und endet mit de! EhrunSen für setn M u n d a ! t s c h a f f e n '
In Benauen S.hilde.unSen ist sein Lebenqlanf zu erfahren'
Er erinnerr an Details' die ihn oft den l'le3 zeiAte''
(eine Frende und Läst 1ässt er unervähnt Äu'h das Aben-

rerer, däs er mtt seinen B0chern eingeaana€n ist, er

zäh1! er äuf ergreifende l'Jeise.

19)

tlärur hat Jos. UuA dieses Buch verfasst'l

"If,ner und irmer vieder Eussle ich üher meine (orbflechtet-

Erinnerü.aen und vor alten aüch da!übert uie ban von (orb-

flechter zub autor tird, vorträae halten' So beschloss

ich ehen, die Aanze Erklärüng 6ant den richtiSsten Erin-

nerunaen und Anekdote. n i e d e r z ü s c h r e i b e n ' 
2 0 )

Jos. üüs 1903 - 1935

Hüa in: 'tBrückenbauer" N. 13 v. 31. tlärz 1978, s 15
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Josef Hrg
Der Geisshirt
von Zweikirchen

lltt a.1n.! neüen tlove1l.trhänd hat Jos€f fitre, der 77-jährtBe l( o r ü f I e c h t e . 6 u s lärensrodr, .in reisrerh6f-
tes ltter6rlsches UerI g.sch6ften, das du,.h dte
dr616r13che. psychologrsch d.7cnt 3e3rälr.rc Handtuhg
und durch dre schonh.lt d., SDr.cha r.szinierr.

2.5 De. C.lsshirr von Zueikirch..

2l) Däzu sehört .u.h di. dia1oals1.r.nd.

rrl,er denkt beli Titel üein.r Buch.s nicht ar di€ drei
1, a I L i I e n z 3 e s . h ! c h r e n , die ntr den Zugana z!6 R6dio 8e-
.bne. haben? Es v.r in den.echziBer J6hr.n, .ls ich
61ci €nts.hlosr, die Erzänlun8 ir einer gr6sser.n
Iovelle 1n §chrtftdeutsch uozuarbeiten. fle.r Dr. §ifli
von der!!0st6.hveiz!!lntere3sierte sich für die Sa.he,
ZufäIlia l.of lch zur setben Zert Berrn i{(i1ter, de,
darals Redaktor beir rr 

S a r 8 a n 6 e . 1 ä n d e r 't 16r. Ich f raate
th., ob er eteas aus Deine{ llt.rsrtschen {erk.tart
b..üchetr tönnte. Xit d.r [u.d5rt yär nichts rtr r,.h.n_
Uoso leicht.r atnB es.it deo s.hrifrdeut6chen C€iBs-
htrt. Er erschlen i. 19 forraerzuna€n rr,,SarSanser-
länd.rrr. Zf,ar russr€ t.h, dasE dlettosrschvelzt,die
8röss€re Le3er6chaft hat, arder6eits aber bln ici hlei
f.st io Jedeo Hau6 beLannt. Ierr Iülrefuottte dle Iovel_
le.ls Bü.h1etn he!susBeber, vooir 1rh ni.ht e1trver-
.tanden rar, d. tch zu jener Zelr !it.etnen rndart_
eerkeo aenuS zu tun hatre, Di€ !t0srschretr,, vertrösrere
tch äuf späte., dabei ist e6 6!ch aeblteben. DaIür die
Novelle ott gor.! ErforS trttMetlene. AnzelSer!t. Ir
Bu.h ist der Cetsshlrr zr.r d.. traaende Et..enr. Es
t3t .6€r auch vtet rdr Br.üchrur 1n t rtervsz yte tr
St.Carler 0berl!trd di. Rede. Dan€b€n enrhi[t dteses
Buch ceschtch!er 21), are rortrer zuE Telt tn verschiede_
nen Zeltnnaen verijrf.ntllcht v!rden.tr 22)

tt Die io Zen!r!ü stehead. Novelle üher den C€ts.hirten
Letrz hat r€gen.le. niederen 3ozi5len St€1lunB dteses
luBseoseite.s eeaen setn.r ü.nschlichkeir, e€8€n seine6
unhelrrten Glaobens an das cuE€, veSen selnes itrneren

lbhändluns über Star.-
1972 a1§ se1&ländrseshalte! B.rnold vo!

Büchlein heraura.b.

22) Ztr. @cn J@. tlus: Vormrt 1nr "De. 6€i.3h1rt lon Zreikirchenr
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Ein erqreife.des Schicksol

C1ücl(s trotz Nöt uod VerstossenheiE und veEen seiner fiin-
3abeföhiSkelt bein Unglück von lritnenschen - yas ihm Dost-
hus AchLunS und AoerkennünA einüriogr - eindeurig äüLobio-
Braphische Ankläng€. Diese Novelle, die keinesveAs frei
erfunden ist, geht dem Leserrrü.ter die Hour". Die zentra
len Flguren, dia da sind: der Ceisshirt Lenz, de. ceiss-
vogt, 6elne Tochter E!a, der BiBlerhonnes und die I(rab.n-
gesellschaft de! r'Sch.eckenbeckler,, 

Beh€n eineE nicht Leichr
aus den Sinn. Dte t'Bute alte Zeirtt mit ihren unerbitt
li.hen Scheideränden z!ischen arm ürd.eich, nir ihrer Not,
Ui1lkür ü.d Unterdrückü.9 - venn aucn oufgeh€t1r durch
nachbarschaftliche H i I f s b e r e i r s c h a f t , dürch Färiliensinn
ünd goLtergebene RetiBiosität erfährt da erh€bti.he Re

toucheD: Und trotzden: der ärne und als Spinner verach.et€
Uai6enknäbe Lenz isr ein in sich glücklicher Mensch, des
sen lJeisheit an biblische Psalnen erinnerr. Hier einige

"I.h bln der Valrilenz und kann ni.ht aus neiner Eaut
ieraüs. 14€in Alleinsein. mein VerächLersein isL au.h eine
Lebensaufgahe. Uenn ich so allein bin in l,,atd, koEnen
ätlerlei Gest6lten zu rir. Ich sehe sie nicht, nerke aber
doch, däss sie da sind. I.h höre sie in Rauschen der Bäume

und des rassers! iE Sin8e. der Vöge1, in all den Lärm und
in all der Stitl€. Tief in neineb Innern h6be ich sie ei.-
aeschlosseo, die Ceheimnisse de! Natur und des Lebens rnd
uarun io Leben al1es so ünd nicht anders ist. Einmä1 aber.
d.oben beih SchIoss, ist jenand zu arr aettonnen; da hab
ich einen AufrraA erhalren fürs Leben, VogL, fürs Leben:
Es ist ein Ceheinnis, nehr sage ich nicht aüs, und darf
es auch .i.ht...,, (s, 46)
iEr (Lenz) teste sich dann auf das uelch€ t{oos und tehnte
nit den nü.ken an einen BäumstaEm und er horte die na.-
niSfaltiaen Vogelsrtmnen und sah au.h etro zrei V.jIkchen
zü, wie si€ dur.h die sLrählende B1äue Bondelren. Fast

schien es ihn, er sei äu.h so ein Uö1chen, enpörAehoben

aus Zeit und iaum. Die Tiere, die Bäune ünd Blunen, die
ganze Natu., die ihn uhaab, schien ihn rie ein farben_
prächtiger Mantel, de. ihn tohlia üEhü11te, di€ Yarne

S.nne rie zuei Mutterhände. die ihn liebkosten. Und er
uar,unschlos Srück1ich". (S.67)

"Ich veiss nicht, uie das ist nit den C1üct: arne Leute
nüssen si.h jedenfä11s in acht nehmen vor ihb. f,s ist
ihtu schnell aenug zu la.Bveilig bei ihnen ond kehrt dann

ins ces€nteir." ( S.40)

"so vuchs schon ir junsen Jähren eLvas in ihh, eioe Art
S.heideu,nd oder ein C.aben. üher den nor ein sciuacher
SteB zü den üenschen rührte. " (S,42)
rrrer reich ist und Besirz hat, den na.gelt €s ni.hr an

Freunden. Der Arne steht - besonders u.n. etvos schief
aeht - a11ein auf yeiter lltr.rr(S. 54)

"Aü.h ihi (Eva) sraute ei. uenis vör der l{elt des llnsiche.en
und Schleierhsften, vor den Dunkel, iD den der Lenz 1ehte."
(s. 57)

Die G e i s s h i r L B e s c h i c h t e , in {elcher dei ärne und €insane
!enz ä11en V€rirrrngen und BoshaftiSkeiten elner ihn un

aebenden feindli.hen Umvelt beaeanet, endet ebenso t.aaisch
und versöhnend. Als i. einer Föhnnachr aas Haus der in-
zvischen verhei..teten Eva, zu der er inmer eine sti1le
Liebe enpfand, ni€derbrä.nrei blieb Evas (ind in den tlam-
men zurück. Der einziae, der si.h noch zür R€ttung 5u,
raffie, war Lenz. Er bringt däs (ind last unverseh.t aus

den Haus, stirbt aber selbsr an seinen schrecklichen Braad-
wunden. ErAreifend ist de. Äbschied Evas voh sterbenden
Lenz ünd ebenso mannhofr uie versöhnend die HaltunE des

dorf BeualtiAen Ceissvosrs :

"Sie (Evä) knie.e aür den Boden, nahn die verbrannte Händ

rön L.nz in die ihre und gab ihn so liebe lJorte, vie sie
nur eine Braut ihrem BräutiSan ersinn€n und A.ben kann.

-53-
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Sie mo.hre ihn Aut. Seit ihrer I(indhei! hielt sie ihn für
elnen 8üten üens.hen. Späte! bed6oe!te ste ihn, ,eil er
if,ner so.lletn var.r (S. 125)
trDer GeissvoBt, der sDäter nocb dazu tan, !underre si.h,
öb das noch de. gleiche Lenz sei. den nan inrer in Dorf
Seseher und nit den er die a u s e i n a n d e r s e L z I n g hätte. . .

Es dänEerte thb, dass die iilftose Cestalt dort aüf den
BeEt die stärkere sei und allenfa1ls noch das letzre I{ort
haben k6.nre. Eine RechnrnS hing in der Luft, die nicht
sanz aüfSehen wo11te." (s. 125)" 23)

t1,

Blid,,t.in nrid4 Do!l., D da b.;na kch.'

I
\.

23) zit. nact Dr. Gortfried goby,6. Resterongsrärr (orü@ch.r,
Schrlftstelle. und PnilosoDn Josef Hüs, tn: Te.ra Plana Ir. 4/1980.

Calven-Verlag Chur
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Ih Band',Der Riy chunnt hoch,,slnd
säntliche Radioseschlchten des Jos.
Hu3 ob tqbt .esrsphdLrei. \ie sind un_
verändert in UnEervazer Iündart 3e-
§!hriFb.n. D6m'r dLes.§ Such abcr rotz
den für alte lesbar yird, hat J. Hus
auf den teEzten SeiLen dieses Bänd-
chens ein yer2eichnis der Mundartrörtet
(soEen. Uebersetzuns) ansebrocht.

Neben 1äneeren Erzählunaen finden wir
auch kürze Anekdoren uie: iDr Chüjer-
bueb" (s. 7o), "s Rösti" (s. s6) od€r
"Dr vatrilenz här ä predigt,' (S. 60).

Zun Inhalt elner solchen Radiogeschichre:
(s. 28-32)

I. dieser !rzäh1ung scnreibt J. Hns über das tie!zsers€pDli,
das nach n e h r . r e n ,1 r s e i n a n d e r s e t z o n s e n DiL no.fbevohnern
und regen des Ieins des Vaters von Lisa zur Heirät zrischen
ihn und Lisa seinen Xeimatorr Trimni§ vertässt.
Das MeLzserseppli ist bei vielen L€rten bekannr und be1i.hr.
Besonders viel besuchr ihn Lisa i die TochLer des prä6id€nren
f,ines ?ages reisst er Bonlfazi, einef, üb1en pferdeschinder,
die P€itsche aus der Hand und virft sie weit veg. Diese
Tat vera.1ässr Bo.ifazi, sich mir einei frevetb6nde zusab-
nenzüschliessen. MlLeinander hecken sie einen p1än ous, das
tetzserseppli nachts zu überfallen. Er e!tkonmt ober dank
seines Spürsinns einer SchIäser.i. lis6 und Seppli ,oI1e.
heiraten; da ihr VaLer danir nichL einversLa.de! ist, ver,
1ässt der CeliebLe sein HeinaLdorf für 1mner.

f,in Beispiel einer ,{nekdote:
trD r chüierbueb', (s, 7o)
i Das Müschterti vürd au andero.ts verzerrt, viltichtersnit sanz a1ych. Da hat änaal dänna chtyna f,nirD6 überdäänaa paar mäBe.i Chda und etli Caiss shüeret, Du..hunnr duraRäppasusserschtotz aaha an saischttichä Heer, rer1a,.äs ainsvur.cr. .rohanr-sor:tr !u l,za,s ndäha, eo d, uerd-enLd r,.ii.,hr_srad. ro dp, !,,"s so un,e;,r;;",i-;;;.;;;: ilii,-

24) 6. Tonb€ispler ("D. Dosster laller") auf l6ssett€ aus der Schall-
Dlatte: Jos. Ilu8, f,örtecher u.d Sciriftsr']r'r

53-
er stuü, uinsst em Büeb11, är n6cht srad etsches frä3a'
;ct,,',i,r aäi s!räss1i da sa u.terlaz?" möcht er vussa'
S. Büebti lueseL daa brandschuarz 6as1äiL Haa ro zunderLscht
hrs znberLs.ha verrü!dert a6. Mier händ eba üe nils a1bi3
dära PaLer lapuziner bit d3 hruna Chutta ünd em 'vssa Strick
drLib- . ass Pi",,heera "!ldr bis.hr donn du?' rras'L der
Chly und sDee,t q fi,ul und d ausa of'". ,.7 i§' h dvsa vcr-
l"gnr, "i l.r nit varss, v'c.r dcn sJeb svna Bruct uus-
ai:is.r." sorl, Ur eina.1 ra.hL er züenen: r'l{aisch Büeb1i,
i ly 

" 
vuu, vo disna Lüüt der l',ää3 zur Hlnnel zal3elrt

iää-nacht nä di irössera Aüsa! !et2üüt druuf s üu1 !nd
nacht assa afli: "tJo1l, jez chun.sch ner aber arad rächt'
l,Jia ye!tisch aü der Uääs zun Hinmel uuhl rüssa, vänn dä
nit araal uf das Untervaz düuri reischtr'.

ain rei!eres "Müsterli" elner lnekdote "Dr Dogeter (älterrr

erzahlte Jos, Hus 3e1bst an Radio.-

2.6 ner nhr chunnt hoch
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Josef Hus rar arn, znrücl(3esetzt, hatte sich fast veifotBr
sefühlt. So ssh er sein Schreiben ,ie eine [tlssio,, sich
anderen 

^rner 
nitzuteilen. Ihnen wo11te Jos. xus rit seinen

!orteo belstenen und ih,en das Cefdht geben, dass sie hit
ihrer trmut nicit allein seien.
Er voltre setnen Hirmenschen eEras erktären ünd sie auch
davor wa.neh, Iehter, die in der tjeltseschichte

tllt eeiren Bücheü voltLe e! einen Beitras zun sesenseirisen
verständnls leisten. Es var srers sein Bestrehen, den !/ert
des Schönen zun Aüsdruck zu brirgen,
Sein Irnsch Botschafr einer srösseren Be-
y ö 1 k e r u , A s s c h i c h t zusänsli.h zu oachen; deshslb s.hrieb
e. seine le!zten beiden Bücher in S c tr ! i f t s p r ä c h e .

Jos. fluB a.tvortete Dr. C. Hoby auf desse. Fräse, ,te er
zun Schriltsteller sevorden sei. r f,s var, uie venn dnrch
CeneraLione! lufsestaures aufAebrochen eare - und dann kar es
,ie äus elner Qüe1te. " 25)

Ueber die Beyessrnnde, das D u . h ,t 
E r i n n e r u n s e n eires (or b_

nächerslzu schreihen, saste er selbsL: ,,Imner uDd inEer
vieder nusste icb üher heine rorbftecht€rerinneruos.n u!d
vorallen äuch darübe! ! vle man von (orhflechter zrm tutor
wird, yo.träse halten. So beschloss ich eben, die gänze
ErkIärüng §amt den yichrlssten ErinnerunSen und anekdor€n
n i e d e r z u s c h r e i b e n . ,, 2 6 )

25) äusr ,r. C. Hohy: 'r(orhmcher, Schriftsterrer u.d
10: Te.ra Plana Nr. a/19a0. S. 17

26) Zit. nach Jo§. xus, in: 'rBrü.kenbauer" r. 13 v. 31.3.78, s. 15 27) zi!. nach Prof. J.ü. &ichtold: "zo Ceteir", in. "Der valtllenzrr

"Dle Er2ählunsen Josef Huss erinnern in mehr ats einer
Hi.sicht an diesen Besenbinder in de! Geschichte {Der

Besenbinder von nychisryl" von Jereniäs Cotthelf. tüch
Jos. Hue ist ein (orbftechter, der seinen Beruf 1iebt,
an dem er sich emDorgea.heitet hat nnd der ihn die Ausen

für die !elL 6flnete. Seine Ces.hichten verräten d€m b€_

sinnlichen BeobachLer, den f,ann, der veiss, ro er hinBe-
hört und der seiner Uelt treu tteitt",27)

l

3. BEI1IECCRUENDf,, DIESf, BUECHER ZU SCI'REIBEI{
4. JOSEF HL]CS BOTSCHAFT

I 'rtl'

1lf!



"Der seellsch nnd sei€tis übe.1eBen. Schrache nnd Ver-
slossene, der Dutdende rit einetr.einen Xerzen. der
Liebloses nit Liebe trnd Hinsäbe bis zür S e 1 b s r 6 ü f o p f e r u n e

vergllt - däs ist der tiele Stnn, die LebensDhilosophie,
die BeraDredlst, die das 1i!er.riscbe Schaffen des von
Leben cezeicnneter, schüchternen und in sich zürü.kse-
zo3enen Josef I{üa so einzieartia Eachen.

,ieser r'(orbnacher ünd Poet dazür'h.t üns Heurisen etrss
zr sa3en, auch venn er nicht prophetisch in die zükunft
schaut, sondern dle kleinen Eenschllchen Ceßei.schaften
im Land zrischen I'ralensee ünd Calanda ausleuchte!, bit
ihren Freuden trnd l,eidenr ntt thren Tugenden ünd Unzu-
1änslichkeiten, ntt thren ciossen u.d ttiedrigen, rtt
ihren Orisinaten !nd Durchschntttllchen. Dte VeIt von

die vorzel des eeschehens in der nens.hlichen
Ceneins.häft von heute und rorsen. Und hier zeia! dle
BotschafL von Jos. Hug eryäs auf, ohne dass unsere lamtli,
are, dö.fliche ünd staatllche CeEeinscbaft nicht besteben
kann: die Nachstenli€be ünd der Schutz des Schuacnen." 23)

I SEINE GXDICIITE

t, UXBTRSICIJT SEINER GEDI CHTE

D6s etsslunsene Cedich! 1)

Dos Clockenseläute r)

D,oo1a rm tinter 1)

1)

iys Hainetdorl 3)

S §chrbaschrarra 6)

rrüh1ins 1949 2)

19 78 4)
r' üan lebt nicht nür fnr dte tecker, Uiesen, tt6iensässe
und für die Velbe. und (inder. Es Blbt noch ninß€ zrlsch€n
Hinnel urd Erde, dte nan nicht i! einer prälleD Celd-
!asch€ oder in eirem zünftisen tltsrstock suchen nuss.
Dtese !inse lockr kein l{ärzvind aüs der Boden nnd t€in !öhn
b1äst sie 1n Spätherhs! von der Erde reg. Sie,erden immer
da sein, penn trnsere I(nochen s.hon lanse hlelche'. Darun
m!ss es bei Lebzeiten etr. Letrte sehen, die hei eelesen-
heit ein Uort elnlesen, daoit die ändern !och uissen,
dass diese Dinß€ dä sind und vas drunLen und droüen ist.

l) noch uoveröffentlicht

2) ohne Darmi lahrscheinlich lrnhlins 1949, da er ttDr Xinterrr
in Janlar 1949 schrieb

3) Jos. Büs: i,ys Haiherdorf, in: Bündner Jahrbrch 1963

4) Jahr der veröffentlichuos; Jahr der Enrstehüns nir unbekannr

5) Jos. tuS: Dr Herbscht, in: & Libris, Hefr 8, Aqust 1967

6) Jos. Hus: Schybaschlahä, in Bündner Jahrbuch 1974

23) Zit, nach D.. C, lioby: (orhmacher, Schriftsreller und Philosoph
Josef Hus, in: Te..a Plana Nr. 4/19a0, S. 17

29) (.,.) Jos. Hus: "Der ceisshirt von zveikircheni, s. 46
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2. SEINE GEDICHTE

2.1 in Hun da. t

63

D Doola in Vinter.

D F1öBa1i rür61en un ßys Ilnus.
(ai tlänsch, tai Seel dur d Cass dutuüs
Gfroora lsch al1es Stai und Bai.
By volla Sorga, aso al1a1.

,1s sutschget und pfyfet, sisch schu afa ä Gruüs;

D f,schr11 si büü3en,
D !ösali f 1üüaen.
Londs' na.rF /d na und z,atri dn s Iuu'.

Jez uffen ChriesbauE s Dootopäärli
Si sunderet vü! arossa Schaarli.
As schüttlets der Sturn, grad ria nld gschydi
Drüüf äis neben andera uffem Huusdach LiLt.

A 1änsrl nää vu dän Sää3a !ss da Xol1ssä ltüüst drah

Uff Berra und Hüse1

Unter silbrisa F1ü3e 1

Di6 rüad lerda sina3t ahi, tüüf ahi ins 5 Greab.

l Büab sch.eebä1le1et Dach€n !uus.
Veraelachteret f1üüBt s Päär1t droü3.
So gaats halt Dän36fal in däs Lääüa,
Der niide. Zuu, dä isch a11eE a1ää9..

tläna. chußoer, nänss Freudli laaruus Jaa,ii!
Na was Da s l uuret

C.nz rüsbig ünd Ssaftli der Schne€ bett€ts ii'

D Doola f1üüs€n den Vä1d11 zua
!iä in 6 .nLel ünd in d iua.
Be där eross6 Tanna in der Rrrs,
Lissends eschü r z t

Be denna Chiirll ünd Süün1i, der Sust Catscht vünen6 Hünsr

Dä nacht aEs es 3ääreL
tlacht ass sl k1äret
Zür zrt vaegst sicber na d oschtera druus üus.

lras saiter jez s chiiEli mys llärz - dänss n.a?

lluaschti biväära,

Vu der Sti1li der grossa, vänt FrüaIlA Yit haa

Iürdisch naem eebiga rrüa1is plansa,
Uänns albiE hairer, nia verhansa?
Drun m.gs au na so sruüs1i tua,
Gstäätli saats alych däm Früa1is züa

Drun uänndsdi chümierer äu und schlaar,
S Liida isch s StärnLi oben Gräat.
Baat chünt aü an dy di s.ossi Rra.
S Srarnll zaist a l{ääs derzua.



U.b.r d Bcrs. th. ghörr.. a tüUf6 Tuu.
Dr Pfüü lsch d.s, yo aso schüült ruaL srEüpoot.,llleB LdahlAa rrrr.! ! Dt!na.r schu
Xt..rra llärr nr rII16 n. !äär rtt root6.
I. trü.ü., ar.u., 1! ch.tr. ytrreraruus,
l.ill3l nlt re.!od.i vtll nu varta.
!üast n! ! httr.ll .u! fän.cnre. üus:
Luast nlt 6ü.1 uf . 0.Df.1bau. r! c6rta.

65

tria däa al rodt ü
In §lrer Chrouna
lssi zir1l fert18
llnd d SDätzlt. d

nd rla.t fnr B Blüat.fäscht,
d l!.16 tustst flitssa,
vardt mtr deE NäBcht.

l{a161t pfllfen uI d€r Uilsa.

lJta !rs Härzll !b.r das tllalslt srnnr,
C§ianl 206a1 dööt htnro Arad !o d [sga,
Zväl blundl ZöptIr ftüua. ar6d r!s iE urnd,
s iuar nl ee 6§s ntL a brtz versch,eßsc.

D Lüft hendB du..u 8r.d verno!, das truura.
fienn 11tE1t.u.n.nn na.r.ct.! ss.t t,Drüuf al.ttla üb.t d cdrr. d titsa duurs.I chiachlL!r!. lääa. an.B1.1t.
Und J.r, l.Bch .h!.. !räaa ü!er lacht,
Is.t s Iu.d.r s€cnth. tlh.r d.rr. !r{rs,
Ua tuuslg Elu.!.äual1 härs.1! s!!.ht,
Und d IlEll llnd at chu. hrt2 !. Iuura.
Druuf hatrt .r. Iarzlt r1d.r !sruDft:
"Chu.., s r!.h Zttt,..ch !rr dcr Fäs.hrr bir'
'A§... 1..h. chönnt, r h.l.r üb.rtuofr?,IaI,5örel Söüa. 1tr...r J..2. nlt-r
lo d l.!lI 'lu. d.r Iuns run 8lu.schr. hänr snuu,Si!ds.hu! dt. T1.rll ur..! glnt.rhüd5Ir,
llä.n!t.llt ru. aro... ttööIt !6ü.osIuü,
so3 a.u.s ash.. hä!n, n.. alu.a.t;6.! csDuusti.
Si hitnn dänn ra1dl1
Ie. lltorel§.ittl hä!
{o d Vööael hänn n.
IIät är de! Völch1t

v.1dl1 lloctzttt suochtrt1t !ttnä asch!!Dfä,
d Ilochztitaeustga goäcit,

n! n. fründl1 avunBga.

r.rni Äeu3ll loasen dur rrni
tüüf6chLl ltllnga.lr vu! ttärz1i.
vla n.aie Rää3a d Sunna chleDi,
2ündtl 6 Soldtgs Hiroetscberzli.

ll.r. iu.t 2..a1 . aros6a CuEp und säir:
Söa. tachr.r nU.!6 z aro.5 und r rrr..er5 1.2 für 3elr. üb.rl.1t:

Jühee, Junrt: Dää Säaa ritt. r !tt.i

De. Irnt, srad 6ü Pfl6.cht.!a' ldchlet fr'
xrs 8rüs st6.t s6n2 to h§ltscnt. Surnt!ch,:
S rs.h sü.t uld f.scht uf truchn' Ielsa hau''
Suss ytll i nu e. 11.b6 Gott rerirtu''

Der Bä! 6t.at.u d.trrt n. ob.i ll$iltlt'
Oh au ra 6 Locn lit .. chlrn!' rr.rt iilit8ll?
Uta tära..!.1 hln !.r t. d! t.llttbt' t6rattft'
d!ob der Schü.1exä|, l.rd.r d 3ch!.1 r'r!ttat'

G3ääsches au, ddt djdln. 0t.r.t Bht

B.' Cä1.nd.. . [.1..tddrfll . chlt?
D Chllchttlro loea.n vlt dui ! Lendll uü3

Gr6d ob il.r Eas .t!.t n! ,r. llrni' lluü8'

O ier schu lana Bu'hazlLa

Uf er Tun611, !vn Rös511' 36äÄ!1 rlta'
D1 hiilzerna Pfrll schter zoE tllnn'1 6ch1äüdera'

^u 
ru da eerschta Cr6vo.t.lner näild€ra '

lez s Frunnls dJ o386

üüs€r aä1dBe3chr61.

C6Dijttlet hätrs aü nü 1n Dorf d1. LUt:

Isch.ina haselsdun6, .ü E.raster nUtr

DänaBt trit.n dä voat, di.d16 frau6?

A d.lttt Burg rl11 d5ä döt !qhi b'ua'



lleber d yazer Bärsa chrüdche. lansi Sch.tra,
S Dörfli s chly, 1rt schuu in Tongsla, xia in Trron,
tas nä aso a1än2t in Dorf, drununni üf da Iatta
I6ch via arägA und väärti ciönts Dy reua drun.

,{n Hlrüel slirzerets! lsch üherplsir mlt stärna
Vun Ho.n häära an Üüra shörrDa, yiasi schralt.
,i sr6uä Hüüserfirschta ltggen au an Schärn..
D Chilcha via a MoaLter d Hand n3 m6i 1air.

Dia hailie Rr.h yi.d slcher äu nit *stö6rt dür s Lüt!a
Vün Abedatö931i, wo so llabli rüaft ins Lä.d:
nänggen draa, di laldä !ia di schüüna Zrtra
S isch alles bestimnt, s tit ä11es inra h6hrä Hand,

In dää fritdä ihi faats zmal aa s.anDoola.
In Laübriis, SchybaschLab, üf da Ch6Dfa juuza, sinSa.
Und lu6smer jez dia Füür: wänns d Bunde6fiir na6hoola
0d€r sär den Tohelsaischr ä srändli brlnsa?

fi.i via dia füürisa Scirbli in Dünssla ummaschrüüben,
An der Ruata und dänn schlaatnes uf a Staü
S.hu esrdrnd Li"s rns Dunsgl. ussL (Iuus-1
1f, ßrossa Bosa !nd verschuinda riä ins C.ab.

heut und so 6ei-si, d15 Schyba

stl der alta Esssnacht,6u der

üüsa

s ö11

s611 allna 3chüüna, ju!s6, Ieedisa
na rrne! lettl und aü sis der

Di Lerscht, dia sshör1.... ja 'ü so seis der lnnaßreet
Di AllerIerschr na s T ö b a 1 i s e p p a m a r t i s Mi 11

Si-d .\1rn' 5un"a, "oma r"5 Dun3Slr llü'jsa ssär
Vänn di Cross sä B o a c i a , 2 ij d c h t a , ass si na vervvli.

So 1ir dann au a tüufa Sinn in Brüüch im alta
Um d eebis jünsi Sünna drääitsisi, dia Aerda.

C.ad vies häi1i* !üür sö11 d Liebi nit erchalta,
Sa11 dänn s nöüi, jun3i Läba nä drüus wärdä. -

Diä Maitra uf da Gassa hän snueg z 1ueaa, z 1oosa.

Zmaal rüefts: Csäähen er d Fachlazüs uf §lufisai?
D Musi*a iscb iez au schu uasser draa aE bloosa.
D Schybaschläher sind slaub erscha bald dahai.

S saat nit lans. Bt .üünts dätn au i! vylnä Sruba:

"Chüechli sän is. häni au grad d Schrba ssch1a3a.'t
"Isch waar?" fraBLs t1ait1i. "GvÜss und hai113'r sääse. d Buabä

"Su sänn." Und d Buaba h;innsi väär1i nir z bikläsa.

Sriller würds bal ,ider ün dia alta HüÜser.

D Chilchtürm zaisen albia !a en Hinnel naa

Der Dorfba.h rüuscht jez au srad na a 1änserl 1vser.
Liebs D6rfli, bis vertwachlscht, isch der Früalie da

Där B!.ti VollEuu zyüsche! da SchneeBröör lächl€! dtrüch:
Uaisches nlt? S lsch Ja ä1ii Fassna.ht hüt.
Y! da Allemän.a häär dä äIti Bruüch
S Schrha€ch16ha bälsstres 6€ da vaze.1üt.



1l

2.2 in S.hrif tspra.he

Das nisslungene eedl.ht.

Ir leichten Föhn ein dijrres B1art,
Fä1tl nieder.üf die Rasenstatt.
0bne F.eüd rnd Leid tst sein Cestchr,
Sti11 und stur, vie.,..meln Cedichr.
Seht enabeschriebeDe Bl!irter steck€n,
Crinsend (oboldn6sen re.ken,
'iNie rehr", fast kltngt es vie eir Sch,urt
rr1rer ich lerDsich€ns heilige Ftur.t,
Zur selbe! Stund hioteren Carte.h.g,
Eln,{sterblüachen s.harträrts laa.
Es vinkte nir Bar fein und hold,
Ialh 3ank i.n in der usen Sold.
Zur andern Iä1fte tat ichs rernl
NeiAt nieder hict zrm zarren Stern.
In mlr fings an zu sinEen! tlinaen,
Von Vers zu Reim üich durchzuzyinaen.
Ds nerkt ich erst yie schlihr dar6n
Ich sei !nd {e1ch ei. arn€r Mäin.

12

Dos Clockengeläüte.

Crau in Srau v€rhangen liegt d€r jünee Morgen'

Im NebelSsplnnst €in fahter Schein verkündt den Tag'

!Jälzte nich in sch{eren (unmer und in Soreen'

Mit den Oeschicke had€rnd ich im Berte 1a8'

Dä horch... von f,irchturm nah der traute Gloc!'€nschlaa'

Cleich drauf vie Engelsnelodei das lieblich Ldtrten'

Heln Herz no.h bargend 2vischen Troum ünd TaA,

Auf aoldnen Schulngen fltegLs nir in die ueiten'

In jenes schö.e Länd ro Silberrölklein f1ie8en,

an unbegrenzten eriSblauen Ilinrelszelt '
uo nu. Freuden auf verklärten züaen 1leaen;
Nicht Bruderhäss !nd Zvist verdirbt die s.höne We1t.

Nun hiir ich eine S!imoe Yre !on jenen lieiten'
Die Fretrde sotl hinäus auch delnen Bruder g1üh!.

Verdreifocht kehret sie zü dir zurü.k beizetten.
Aus Nachr rnd 3.auen t{€be1 wlrd sie dir erblüh..

!Jirst sie erfahr'n. venn abends h€11 die Sterne blinken'
Sie rird dir letchlen aüs der flo.aenröt€ Schetn.
Sie ksnn di! auch aus jedem Blumenköpfleln uinken,
!Jill ."18 evig bP' dir, rn d1r seibP, s'1n.

völlcnds ervacht. schitt eitel f,ich und einen Toren;

zu sei'en Gunsten deutet jed.s Hii.gespinnsr.
Iit nichten bluhet Ireude f,ir aus a11en Poren.

In taBrerk bleibets nir a1s 3öldenes G"innst'



Iach !revt8.tr Ceserz des,,stlrb rnd rerd.,,,
Durch 6ciruoEe.reich., hettrr.ch gute lcke.erd€
Der scharfe PIIuS 8.ht unrer kundlB sichern Iändetr
D€s Bauers, der ihn führet z! des lckers Endetr.

Schon t.üi ein earoet iese. a!f di. Ju.Be S.6t;

lJie nun 8ürche delutvott zur Furch sr.h ne1!€t
D.3 S...ntor. dei [!trerschor.e €tnve!t.tb.r.
Ber8 ünd liit8€t ersctr.onrr ln ehrfu.cht.,oll.!
Bünr. aa1r6r h.sch.n srch i! ro.tz.1Ls.€18.n.

Indess vor lcker und.rch von den Rossen
Ein 1€lchter Dunst steigr 6of bls 2u den Uotkentrossen
lm Flrnärenri el€t.h.i.eD Auren 6e1sr zu tach€n.
Ein Blir2 zuckt äuf u,d duapfe Börterschns3e trach.n.

!tvaa von sel nen

Ili.rl.der schelnt
Auf Betn€r S.e 1e

S.s.r fola.tr.t .ö d.r Bur.n 1.r.
.eir I.rl( üerrachret urd th!.che1rt,
relr.. L.s€n d.r l.t.r ltch v.retat.

Sor3en, Iünsche., seinef, Lleben.
in brauoen Erd.eich drinn aebti.b...
de3 A.k€.s Bild, s.1n Duft,das [.rbe

Grund, 1. heltieer Cebä r de.

t.tl a. t.uren 8r6. s€tr.r rh..n-
!ofsesp.tcherE t.t €6 *i. etn M!hnen.

trr. alteln,.!ch dr€.rptoü!. tr!f r,
du..h u. .t!. b.,.rG Zütuhft s.hifft

,]. ,IHEI{TIIX SEIilEN CEDICHTE

Jo3ef tlug schtlde.t 6us äus6er§! elnf6chen yerhä1t-

nissen erlebt6 Situatrotren. In selnen Cedlchten schtl-
lert ltrDer der slelche Cru.d3edanke du.cnr der ,{u.drucr

E. b.schretbr sänz prä2is dte Yunder der Xatur trnd

erinn€rr sich oft 6n seine JüseDdz.rL. sel.e Gedtchte
stnd 6ehr DoeLlsch.und der Slnn lst troer But äüs-

trpirch fü! Jo€.f llua.l.d vor!1le! rD.r Act.rn urd

"Da. olsslrai.ne Cedtcht.. I! letrte!en koiee. zsd.!
settr. ll..tünaen ürd lllnderv.rtlsl€lta3eftnt. b.aond.ra

6. gILCIIE BEDEUTUI{C 
'IATTEI{ 

DIf, CEDICIITE FI'ET JOSEP IIUG?

xit s.tner G..llcht€n.rfü11t. e. d.n luft..B, den.r
slch Be1üsl so6. E. drüctr !1t iin.n.lvas von s.ln.t
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Inrersren, selne EnDfindunsen ausi er konnte den IiL-
nenschen etras sasen.

aua seinen cedichten sehr nervorr dass er im Innersten
tiefaläübls varr aücn eenn er slch nach äussen nicht

Jö6eI llug har slch das C e d i c h r e - S c h r e i b e n nichr leicht
3enächr. Etliche seiner eedichte hat er sDäLe. üb€r_
arbeitet, d.h. veirer an ihnen herunsefeitt.

I' I, IT'RIRISCHE QüALITTXT

1. PTLEGE DER I{UNDART

Dies mussre Jos. Hrg nicht, das,ar ihn SeSeben. rie
Fo.n stinnre einf6ch. Er hatte ein o u s s e r s e v ö h ! 1 i c h e s

Sprachsefühl nnd eine srosse Korpositionshesabuns. Er
vurde ars einer der beslen xunda.tdiclter anertannt.l)

D.s, was vir häben, sollten rir in tbrer ElBena.t pflesen
und erhalten. Jos. üu* schri€b rit einer sehr Dräzisen
Uortvahl !nd 6esass einen sebr uFfänareichen lrundart-
{ortscnstz. Für ihn ,ar das L10!t die lritte der (nltnr.

Sein Schaffen isL eln hedeuterde. Beitras ztrr Pllege und

ErhalLüns de! 14ündart. Deshalb,üide er anerkannt und

sefördert von P e r s ö n 1 i c h k e i t e n rle Dr. G. Hob,, a, Res. Rat,

Prof. J,H. Bä.htold, Obnä.n des Bündes Schuyzertüts.h,
und Prof. G. Thürer.

1) aus CesDräch Dit Lorenz (rärt1i (stotzlenz)



C ERNTE / EIIRUNGEI{

1. GNOSS!S f,CIIO AUF SEINE BUECHER

2 IS SARCANSERLA]ID

Auf seinen Erstlins r'e eE6igrerl erhielt er vor.llem
äus seiner HeiEatgedeinde UnL€rvaz, ro sich die lländlons
abspletLe, sehr kritische Re.krionen, da sich eln Teil
der Leserschaft betroffen füh1te. Sie wollten nicht,
d33s dle Arrut urd die ünserechte Bodenverieitüng püb1ik
seracn! verde. ,s sab aber äuch Ieute, dle neidisch
r6renr daas Jos, l!g rmstande rar. eln solches Büch
h e r a u s z u b r i n A e n , Vieder andere yon nah rnd fern ,under-
ren sich, dass ein Korbnacher fähis var, ein sölche§
VerL zü schreibeo, !i! Xorbmächer a1s Bücherschreiber
bedeutete danars elne Sensarion.

Seine Bücher haben auch Leüre mit hohen iveäu anse
sprochen. Er erhielt Ja für seine t\i€rke, vororlem für
den ivaltilenzl, einiBe Preise und äüf rrDünssli trotssa
ob Salaz't sogär eine Laudatto.

Seine Geschichten vurden am Rädio erzäh1t. das ihn ds-
dürch hel eineE Brossen Publikrn beiannr und beliebt
ractte. Sosar das Aüsland sicn für seine
Geschichten. Däs vorarlhergische Radio strahlte den
trGeisshlrt von Zrelklrcbeni in einer vierteiliaen Sendüns

llle Bücher von Josef Hus sind bereiLs vers.iffen.l)

r) aos Gespräch nit !.renz xrätt1i (SloLztenz)

2) .rs: Hsm.r "rie saraanserländische T.lSeneinschaft feiert
Cebrrtstag", in: Zeitüng "Sarears€r16nd"

Die Laudatio hielr der Präsident
(onnission der TalSeneinschaf t,
Dr. 6. Iioby, Sr. GaIler/rruns.2)

Es folsen einise Aüszü3e aus den

für Josef Hua. vobei nr. C. Hob,

höglichs. freie Rede bevorzugre.

der Xolturpreis-

Broü111on der Iaodatto
bel der Uürdiauns die

" Es lsr inner ein eltles Unterfängen, ein Stückverk,

ein Torso. das Iles.n eines Henschen, die 
^ntrtebskräfteseines Tün ü.d Handelns, die Entfaltüns der in ihn

6chlrßnernden Xräfre zu ersründen und 1n krrzen St.ichen
zeichnen 2u vo11e.,

(ein Versuch einer Sklzzierüna basiert auf einer etwa

21l2 stündigen Besprechüns nit Josef H!s är 29. lpr11 d.J

dle ZeiL isr iE Nu verflosen
- ein lieber. .rfrich!irer ei.facher tlensch

seine Seele ein "offenes Büch"

- 'as J.H. an soztaler o! u. f,rankheit erfahren h5t,
hät!e na.ch a!deren erdrückt oder zrr offenen AüI-
lehnunE aebracht.

J.8, ober ist sti11 und bescheiden seinen heschverli.het
Lebensveg Be3angen; Dateriell irnei eher aüf der Schat-
tenseire des Lebens,.ber inrerlich doch gtückltch tm

harnonischen DreiklanB seines Schaf f ens:

(o rhmache r

Bücherschreiber

D1e Tritorie künstlerischer Bea.buna, die Geschictlich-
keit d€s Iormens ünd Gestattens

a) xorhflechterei (Berür, Bror, tausend Lebensschi.tsale,
"Ueiden flechten Gedanken frec h t.n't )

b)tlusiziere. (dieliebstelreizeltbeschäfri3uns,
14usit in B1u t )

ln einen eigentlichen Festakt rurde Josef Hus an
13. ll.1 1974 in Flohs de.7. (ülturpreis der Sarsanser-
1ändischen Talseneinschaft, der mlt einer Bargäbe
do!iert Yär, verliehen.



er nlcht nachahmbar (in elner Uelt
c) Bücnerschreiüe. (daradf konn. ich zurück)

(...)
!as UrtelI der Fachteote "elne rrvüchsise epische Be-

sabünsi die ohne a1le Prätention i. feir aüsetönte.
Sprache den veiten llortzonr nenschltcben Lebe.s äb-
schrertet ( zz \.12.2.r914).
Das lnlieqetr des "Bücherschreibers" Josef Hui

1 Statt §ozi61e IJ n 3 e . e c h t i g k € i t - ltmens.hlichkeit

2. Statt r€1isiöse Urdutdsarkeit - Toreranz
( "Dunssli 1lo1gsa ob Sara/)

3. St.tt politische SeDaraLton - Intesrstion in (r.SL.Call-
("statrharter Berno1d")

4.,{barrlge ünd artise tleine tJelt 1n Dorf
( r'värtirenzr)

5. treüde ünd I,eld in der Natur (rrDer Rhy chnnnt hoch't)

(...)
f,6 iäg rohl zutreffen, dass J.H. ein Elnsamer ge

hliebe. ist, aüer e. n6t uns ünendltch vleI nehr seschenkt
a1s eln yorlaüter S.hrätzer. ,ir haben Crund, ihm für
seine erstauntiche Lelstüns und für sein L€b.nseerk dänk

Auch a1s l{ensch, a1s P€.sönlichket. hat üns Josef Hus

- 99 von 100 rären an einen solchen Lebenss.hi.tsal
(Armut, fehlende Faniliengeneinschaf!, veruniöslichte
lreiterbilduns, l(ra.theit, !nttäuschünge. eLc.)
in.erlich ze!hrochen

Uehlicher Auswes: Verbitteruna, Arflehnuns. FIücht
in den Alkohol etc.

- Josef Hug ist ein lielser serorden; zvsr ein Mahner,
ab.r 1n konstrüktive. Si nn

Somlt ist uns Josef Hr3 arch.ls tlensch zum Vorbild

von Xrablie!ten zu

dass «räf re
bedinEt abhängl3 sindder Seele und des Geistes

von naLeriellen Gutern. rr 3)

3) aus: DI. C. llohy: Broüillon der l€udalio, 1974, S. 2 ü. 5 - 7
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